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Günstige Lage in der nördlichen
Walachei.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 17. Nov. (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 17. November, mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeressront des Generalobersten Erzherzog Karl.

Östlich der Predealstratzedurchbrachen  österreichisch-
ungarische und deutsche Truppen die fe i n d l i che n Linien.
Auch sonst ist die Lage in der nördlichen Walachei durchweg
günstig. Es wurden dort gestern wieder insgesamt mehr als
2000 Gefangene eingebracht.

Bei Soosmezö  gewannen Bayern den Runcul  Mre.
Der Kampf um die Höhen südöstlich des Tölgyes - Passes
dauert an.

In den Waldkarpathen  stellenweise erhöhte Tätig¬
keit der russischen Artillerie.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nichts Neues.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereiglrisse.
Der Stcllvertrrler dcS Chefs des Generalstabrs:

v. Höfer,  Ftldmarfchallcutnanl.
*

Russische Hilfe für die Rumänen.
Br . Kriegspressequartier , 17. Nov. (Eig. Draht¬

bericht. zb. Von unserem Kriegsberichterstatter Waldemar
v. Berg .) Die alten Stellungen der Rumänen gegen¬
über der Armee des österreichischen Generals A r z sind
nunmehr von russischen Truppen , hauptsächlich liv-
ländischen Regimentern , bezogen worden. Diese Trup¬
pen sind seit 6 Wochen unterwegs . Sie kommen von
Naro czsee und von Baranowiczi.  Ihr Weg
führt über Minsk durch Beßarabien nach Tschernowitz
und von dort , da die nach Süden gehenden Bahn¬
anlagen zerstört sind, zu Fuß durch die Bukowina nach
Suszawa . Ein Teil der Rumänen konnte dann die
inmänischeBahn erreichen, uni auf ihr nachPiatra weiter¬
zufahren und den Rest des Weges abermals durch Fuß-
Märsche zurückzulegen Unmittelbar nach derAnkunft der
Russen und der Ablösung der Rumänen ist eine leb¬
hafte Bewegung am linken Flügel  der
Armee Arz eingetreten . Ehe ne noch recht da waren,
setzten die Russen schon mit Tastversuchen und Angrif¬
fen ein, die augenblicklichnoch im Gange  sind.

Siegreiche Kämpfe an der Narnsowka.
(Bon unserm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter .)

Am Dnjestr, den 15. November 1916.
In der Nacht vom 14. zum 15. November haben die

Russen mit stärkeren Kräften wiederum versucht, das am
10. November verlorene letzte Stück ihrer Stellung auf den
Höhen südwestlich Folw Krasnolesie  wiederzugewinnen.
Ohne Artillerievorbereitung arbeiteten sie sich in der Nach:
plötzlich vor ' dichtes Schneetreiben begünstigte ihren Überfall.
Sie gelangten in die deutsche Stellung nach erbittertem
Nahkampf hinein . Die russische Artillerie hatte vom Augen¬
blick des Nahkampfes an starkes Sperrfeuer hinter das
Grabenstück gelegt, um unsere Reserven am Eingreifen zu
verhindern . Trotzdem warf ein schneidig durchge-
führter Gegen  st aß  die Eingedrungenen schon um 3 Uhr
nachts aus der Höhenstellung hinaus , wobei die Russen
im wütenden Handgranatenkampf sehr schwere Ver¬
luste  erlitten . 2 Offiziere , über 50 Mann von drei ver¬
miedenen Regimentern wurden gefangen genommen. Die
Stellung war wiederum restlos in deutscher Hand.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Oie Ereignisse auf dem Valkan.
Neue Virrverbundsforderungen an

Griechenland.
W . T.-B. Athen, 17. Nov. (Drahtbericht .) Meldung

»es Renterschen Bureaus : Der französische
Kriegsminister Rouques  überreichte dem
griechischen Kriegsminister  eine Denk¬
schrift  mit den Forderungen der Entente , unter ihnen
die Benutzung der grieckiischen Eisenbahnen als Unter¬
pfand für Griechenlands freundschaftliche Haltung , die
Übergabe eines Teils der Artillerie , die Verbannung
der Personen , die verdächtig sind, deutsche Agenten zu
sein und die Besetzung der neutralen Gebietsstreifen
»wischen Alt- und Neu-Griechenland durch die Alliierten.

Mißtrauen des Vierverbands gegen
König Konstantin.

Br . Lugano, 17. Nov. (Eig . Drahtbericht . zb.)
Der „Corriere della Sera " erfährt aus Athen, daß der
anfängliche Optimismus , der hier über die Unter¬
redungen des Generals Rouques mit König Konstantin
geherrscht habe, immer mehr schwinde. TieEntente werde
König Konstantin gegenüber andere satten aufziehen
müssen, da er fortfahre , alle Forderungen , auch die Aus¬
lieferung des Kriegsmaterials abzulehnen.

Neue italienische Truppenlandungen in Saloniki.
Br . Lugano, 17. Nov. (Eig. Drahtbericht zb.) Nach

hierher aus Saloniki gelangten Meldungen wurden in
Saloniki neue italienische Truppen gelandet.

Oer Krieg gegen England.
Aus eirtem englischen Geheimbericht.

Br . Berlin , 17. Nov. (Eig. Drahtbericht . zb.) Wie
gemeldet wurde, hatte man von Bord des nach Zee-
brügge eingebrachten Dampfers „Koningin Regentes"
einige sür London bestimmte K u r i e r s ä cke ins
Wasser geworfen. In einem von uns aufgefischten Sack
befand sich der Bericht eines in Rotterdam ansässigen
britischen Agenten, der die Zustände in Deutschland im
Gegensatz zur englischen Presse sehr sachlich  darstellt
und insbesondere zugibt, daß die deutsche Bevölkerung
die Lebensmittelknappheit ruhig erträgt , daß sie auch
hinsichtlich des Kriegsverlaufs sehr zuversichtlich bleibt.
Nicht umntecessint ist die Anmerkung dieses Berichts,
daß es mit der Papier ! navpheit  in Deutschland
nicht so schlimm bestellt sein könnte, da die deutschen
Papierfabrikanten den holländischen
Zeitungsoruckereien drei Millionen Kilo  Zei-
tungspapier angeboten  hätten ünd unangenehm
berührt gewesen seien, als das holländische Konsortium
ibnen nur eine Million Kilo abnahm. Diese Mitteilung
ist für den deuftchen Zeitungsverleger wissenswert.
(Lassen solche Berichte erkennen, daß die englische Re¬
gierung über den wahren Zustand in Deutschland wohl
unterrichtet ist. ist es um so bezeichnender, wenn sich
England dauernd das unsinnigste Zeug über die Ver¬
hältnisse in Deutschland vorredet und ' Vorreden läßt.
Einmal muß doch die Erkenntnis im englischen Volke
aufdämmern , daß es von seinen Leitern belogen wird .)

Ein englisches Einfuhrverbot.
W. T.-B. London, 17. Nov. (Drahtbericht . Reuter .) Die

Einfuhr von Schmuck- und Silbergeqenständen , ausgenomkneu
Uhren und Uhrgehäuse, in die Vereinigten Königreiche wurde
verboten, so weit nicht das Handelsamt besondere Erlaubnis
gibt.

Versenkt!
W. T.-B. Rotterdam , 17. Nov. Wie „Lloyds" meldet, ist

der englische Dampfer „S ke r r i e s" (4276 Tonnen ) versenkt
worden. Man glaubt , daß außerdem noch der englische
Dampfer „P o l d h u" (2798 Tonnen ) versenkt wovden ist.

W. T.-B. Stavanger , 17. Nov. (Drahtbericht . Meldung
des Ritzanschen Bureaus .) Der Dampfer „N e g a", der auf
der Reise von Stavanger nach Newcastle war , wurde am Vor¬
mittag von einem deutschen Unterseeboot versenkt. Die Be-
iotzung und die Fahrgäste, insgesamt 48 Personen , wurden
von dem dänischen Motorschift „Columbia " ausgenommen
und abends nach Stavanger eingebracht. Von der Post des
versenkten Schiffes sind die eingeschriebenen Briefe , verschie-
dene Wertpapiere und das meiste Gepäck der Fahrgäste ge¬rettet.

IV. T.-B. London, 17. Nov. (Drahtbericht . Llohdsmel-
dung.) Der norwegische Dampfer „T o r r i d a l" (688 Brutto¬
registertonnen ) wurde versenkt.

IV. T.-B. Kopenhagen, 17. Nov. (Drahtbericht .) Der
dänische Amerikadampfcr „Oskar II ." rettete auf der Reis-
von New York nach Kopenh igen fünf englische Matrosen , die
im Rettungsboot trieben . Sie waren von dem englischen
Schoner „Earl  H i tzn e r ", der von einem deutschen Unter- 5
seeboot versenkt wurde.

W. T.-B. Cbristiania , 17. Nov. Die Aarhuser Bark
„Villa  k" mit Bannware nach England unterwegs , ist
gestern nachmittag südlich Oksoe in Brand gesteckt  wor¬
den. Er treibt brennend in der Näbe von Mendal . Dst
Mannschaft versucht, das Feuer zu löschen und ist bemübt,
vom Boot aus die Bark zu schleppen. Das U-Boot hat . ie
Bark verlassen.

Bannwarendampfer aufgebracht.
IV. T.-B. Hamburg . 17. Nov. (Drahtbericht .) Der nor¬

wegische Dampfer .Fritzjoer ", mit Holzladung von Nor¬
wegen nach England bestimmt, wurde von einem deutschen
Kriegsschiff angehalten und als Prise nach Hamburg  auf¬
gebracht.

IV. T.-B. Berlin , 17. Nov. Der von Amsterdam nach
New Castle mit einer größeren Ladung Bannware bestimmte
holländische Dampfer „M i d s l a n d" (1085 Tonnen ) wurde
am 15. November von deutschen Seestreitkräften angshaltcn
und nach Zeebrügge eingobracht.

Sur 5rage der Einführung der
yiIftdienftMcht.

Mit der zwangsweisen Mobilisierung der Arbeits¬
kräfte für die Herstellung von Kriegsmaterial usw.
hat die britische  Regierung schon von mehr als
Jahresfrist begonnen. Das britische Munitionsgesetz
(Nullitions ok war Act ) vom 2. Juli 1915 und die
späteren Novellen zu diesemGesetze enthalten einschnei-
üende Bestimmungen, die die alten gewerkschaftlichen
Arbertsregeln und Kampfgewohnheiten völlig beseitigen
und die berufliche und persönliche Freiheit des einzel¬
nen Arbeitnehmers aufs empfindlichste beschränken.
Die Durchführung des Munitionsgesetzes ist von den
englischen Arbeitern lebhaft bekämpft worden, weil
hinreichende Garantien für die Wahrung der Ar¬
beit  n e h m e r i n t e r e s s e n fehlten und vor allem,
weil die für die Übertretungen zuständigen Munitions-
gerlchtshöfe, gegen deren Entscheidung zunächst keine
sachliche Berufung osfenstand, nicht paritätisch zusam¬
mengesetzt waren. Es scheint vorgekommen zu sein, daß
die Inhaber von „kontrollierten " Betrieben die L ö h n e,
namentlich die der Frauen drückten, daß auch sie den
Entlassungsschein verweigerten und dadurch den Ar-
beiter hinderten , sein Brot zu finden, ohne selbst weiter
Lohn oder irgend eine Entschädigung für den Verdienst-
entgang zu zahlen. Erst durch ein späteres Abkommen
rst dann einigen von diesen Beschwerden Rechnung ge¬
tragen worden : insbesondere wurde eine materielle Be¬
rufungsmöglichkeit geschaffen. Auch hat man die Muni-
tronsgerichte, in denen nach dem Gesetze der Vorsitzende
allem entscheidet, zum Teil  durch Ortsausschüsse er-
setzt, denen Arbeitgeber-- und Arbeitnehmervertreter an-
gehören. In D e u t s chI a n d wird man voraussichtlich
von vornherein  darauf Bedacht nehmen, bei der
Entscheidung von Streitigkeiten aus öem Hilfsdrenst-
pflrchtgesetz Vertreter ' von Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern zu beteiligen.

Das neue Gesetz soll im Gegensatz zu dem englischen
Verfahren eine allgemeine, staatsbürgerliche Pflicht zur
Tätigkeit im Dienste der Krieqsührnng und der Kriegs¬
wirtschaft begründen. Diese Pflicht soll g l e i chm ä ß i g
alle nick »t militärisch einberufenen
männlichen  Personen treffen, die nach ihrem
Alter und nach ihrem Gesundheitszustand
zur Erfüllung derselben fähig and. Eine Rücksicht ans
soziale Unterschiede  ist selbstverständlich, wie
bei der Wehrpflicht selbst, grundsätzlich ausgeschlos-
s e n. Das hindert nicht, daß bei der Zuweisung von
Beschäftigungen int einzelnen Fall zwecks Vermeidung
unnötiger Härten nach Tunlichkeit Wohnort , Familien-
Verhältnisse. Leistungsfähigkeit und bisherige Tätig-
mit in Betracht gezogen werden. Der Zwang  soll
keineswegs allgemein eintreten , sondern ist lediglich als
letztes Mittel gedacht: man darf hoffen und annehmen,
daß er Ausnahme bleiben wird. Wer beschäftigungs¬
los oder in einer Beschäftigung tätig ist, die nicht als
daterländisckier Hilfsdienst anerkannt werden kann, soll
auf alle Fälle Zeit erhalten , sich selbst  eine Beschäf-
tigung im vaterländischen Hilfsdienste zu stichen. Erst,
wenn er nach einer gewissen Zeit eine solche nicht ge-
sucht oder erlangt hat, soll sie ihm zugewiesen werden.

. Vaterländischer Hilfsdienst wird scde Tätigkeit
sein, die für die Kriegführung und die Befriedigung
des wirklich notwendigen  H e i m a t b e d a r f s
unmittelbar oder mittelbar von Bedeutung ist. An der
Spitze stehen Kriegsindustrie und Volksversorgung,
also die Versorgung der Bevölkerung mit Nabrüngs-
mitteln und anderen Gegenständen dringenden Bedarfs.
Deren Leistungen sollen gesteigert, zugleich die bier bis-
her unentbehrlichen zum Heersdienst an der Front , in
der Etappe oder in der Heimat geeigneten Personen
möglichst vollständig freigemacht werden. Befürch-
t u n g e n, daß durch Zuweisungen Lohn druck  ein¬
treten könnte, sind nicht gerechtfertiot. da eine behörd-
liche Gegenwirkung ohne weiteres möglich ist und nöti¬
genfalls erfolaen wird . Die Zuweisungen sollen ja
übrigens die Ausnahme bilden und für jeden Betrieb
nur in dem Maße erfolgen, in dem die zu bewältigen¬
den Leistungen sie fordern . Die allgemeine Hilfsdienst-
Pflicht ist die gradlinige logische Fortsetzung der
allgemeinen Wehrpflicht:  sie ist durch die
außerordentliche schwere und dm besonderen Bedingun-
gen des gegenwärtigen Eristenzkampses des deuftchen
Volkes gerechtfertigt und wird durch sie erzwnnoen.
Die Opfer wirtschaftlicher Natur und in der Gfttal-
tuna der Lebensfübrnng der einzelnen, die sie fordert,
sind gewiß groß, sieben aber hinter den von den Käms>
fern im Felde gebrachten unendlich zurück.

Eine Besprechung Helfterichs mit führenden Männern
der Industrie.

Br. Berlin , 17. Nov. _j(Gig. Drahtbericht . zb.) Unter dem
Vorsitz des Staatssekretärs Helfterich fanden heute vormittag
im Reichsamt des Innern Verhandlungen mit den führenden
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Persönlichkeit?« der deutschen Industrie statt, in denen dre
mit der Einführung der Ziviltnenstpflichr in Zusammenhang
stehenden Fragen der neuen Umformung unseres Wirtschafts¬
lebens beraten wurden.

Oie Lage im westen.
Der Abtransport kranker Kriegsgefangener t» die

Schweiz.
W. T.-B. Konstanz, 17. SioD. (Drahtbericht .) Der Ab¬

transport kranker Kriegsgefangener in die Schweiz nimmt am
LJ. November wieder seinen Anfang. 906 Engländer sind be¬
reits eingetroffen . Im ganzen werden 8000 Franzosen und
•000 Engländer in die Schweiz übergeführt werden.

Die feindlichen Berichte.
Hranchiffcker Heeresbericht vom 18. November, ««chmittazS.

Nördlich dcr ® mntu * nuwiUn h\t  Tlitschcit t^xc *luQXHtföö£V■- - r .- e ..., <-»_ .0. ...J.*. W<4-. Sov rtrttffMIinuivuuj vtt 's»»• m - ^ "7  v ' ’izs*..
suche nur die srnnzoftsche Front nicht. Tut sich der Somme griffen
Ne Franzosen während der Nacht den Oiiteil von PreZoirc, der von^ ^ fr,  v t. , . ... .. »v CU 11t 17bcu D-rutschett heseht tpov und wo sich französische Abteilungen lim
bewunderungswürdigerTatkraft kretten, an. Dank dieser ^ tattd-- ... .. . A( >1 V_ _ StA CPlOiH.nocitwipeiuuwiuvuiPiMct«uiuu|v
TicUifllett und dem Schneit tev ivuVMH wurden di- Dem,chm nw
ccüitd.rieni Kanipse und >«'. Resch-etzun; von ünfcrorocu.acheriiuur.Liem .huiuwc ~' »n »* . r
»eftigkeir aus dem Torfe geft-rfen. Preslowe ist ganz tu unserem
Besitz. Sic Gewinne vom 7. No»«>;cher werde» reslllff genauen.*»,r »tfiter.e HHCtt Airgrl's

JtifCv‘riöpc uno, ple r»t euineu weiuwf w « J - .f - .v m •*:
von den Deutschen versuchter Handstreich auf He französischen| r| Wn
nxch Artillert .̂ oebrreirMtg inr Sperrfeuer. Bon dem uyrtgnx ^ nte
der Frm» ist nichts zu melde».

FranMschcr Heeresbericht vom 1b. ?!»b,mb«r. abe,bs. An
der Äoimncfront wurden einige zetudliche Ablerluugeu, denen k» ,gk-
lungen war. in einem Test- der im Nerhoste» von S-« 11*' 1c 1
aclegene» Häuser Foß jn durch cm»n lebhaften Geoenqngr-.ff
unserer Truppen verjagt. Der ArtiNeriekanip, wird m der Gegend
ton Ablaincouu beftff fortgesetzt. Overall sonst war der -.ag ruhig.

Englischer Heeresbericht vom 18. November, «achmittags. Wah¬
rend der Nacht wurde unsere Schlachtfront nördlich und südlich der
Anore  ziemlich heftig vom Feinde beschossen. Sonst ist nichts zu
melden. . . _. .

Englischer Heercäbericht von, 18. November. «bendS. An, Nach¬
mittag beschoß der Feind unsere neue Front imrdstÄ der An er « ,
besonders in der Nähe von Beaureurt. Unsere Miller »; rief starke
Erpkosionen hervor. In den letzten 01 Stunden nahmen wir
0 Offiziere mtb Svl Man» gesangen. Südlich der Änrre starkes seind-
liches Geichiff.stuer zwischen Le Sara und Gueuderourt. Untere
Anillerie leschitz die feindlichen Limen hei Sauchez und Armen-
tieres. Gestern inachten unsere Flugzeuge einige ersolgrelche Streife».

Die Neutralen.
Die „Deutschland" erst heute ahMahre » ?

W. ch.-si. Amsterdam, 17, Rotz. (DmMericht .) Entgegen
den frühersn Meldungen berichtet Reuter aus New Lon¬
don (Connecticut ), daß das deutsche Handelsunterseebopt
„Deutschland" erst heute M Uhr früh abgefahren sei.

Ein norwegischer Protest in Lyndon.
W. T.-B. Ehristiania , 17, Rov. (Drahtbericht . Meldung

oes Norwegischen Tslegcaphen-Bureaus vom 1Y. Nov.) Die
liorwegische Regierung protestiscte bei der englischen Regie¬
rung , weil ein englisches Unterseeboot  am I , Juli
5910 innerhalb deS norwegischen Hoheitsgebietes vor Lindes
uaes den Dampfer „Pr nn ekle"  durch Beschießung an
hielt.  Die englische Regierung antwortete im August, nach
einer Untersuchung engsischecseitskann« sie betreffs des Ortes
des AnhalsenS keine Verletzung der norwegischen Souveränität
einräumen . Nach erneuten Untersuchungen durch die nor¬
wegischen Mgcinebehörden ließ Norwegen der englischen
Regierung mitteilen , daß die Verletzung de« norwegischen
Souveränität unzweifelhaft  sei , da das betreffende
Unterseeboot keine Flagge  geführt hatte , obgleich es auf
norwegischem Gebiet fuhx. Die norwegische Regierung brachte
ui Erinnerung , daß auch dies eine Verletzung der norwegi¬
schen Neutralität sei, was der englischen Regierung im
Februar 1916 mitgeteilt wurde, als drei Handelsschiffe bei
Flekkesö auf norwegischem Gebiet angehalten worden waren.
Die englische Negierung  teilte diesbezüglich mit , in¬
dem sie ihr Bedauern  über die Geschehnisse aussprach,
daß sie die englischen Seestreitkräste unterrichtet habe, daß
Unterseeboote während des Aufenthaltes und auf der Fahrt
Surch die norwegischen Gewässer, wenn sie aufgetaucht fahren,
die Nationalflagge führen müssen,

Dänemarks Knechtschaft gegenüber England.
W. T ’I>. Kopticha,»«. lii, Rov. „Ekslr-dladct* berichtet: Ä-r

cugliswo Ken >ul ut Aarh » i . ThtrU, _- ttlongtr von der
G t a d t v t x tu« 11u n fl, daß sie den Kenstrhsufaörikkn, dtk •EEN
noch Denffchländ ausführen, di« Fabvilrännw kündige» spuk, andkrn-
älls würbe» d:c engllicheu Kohleiilicfekungen an s>u St »S>. euige-
ieüt wnd°" . TW Stadt hat sich der Forderung gesügt  und be¬

reits sechs Betrlcbeu die Fabrilräume gekündigt. Obwohl die p̂reiff
in Ambus den Vorfast verschwiegen hat, ist er doch in diê Öffent¬
lichkeit gekommen Das Ministerium des Auzern  gar
darauf von de,» Bürzermeister einen ausführlicheil Bericht per.angt.
Es üoerdc wabr'cheuilich bei der hiesigen Gesandtschaft gegen da--
eigenmächtige Vergehen des Konsuls protestieren. „Ekstrabladet
besprickt den Fall in einen; Leitartikel und sagt: Das Großarstütt«
fei, daß der stbcigrlff gegen einen tletnc« neutrale» Staat von Eng¬
land lemmc, dar. wie cs unzähligemal erklärt habe, fast ansschlletz-
lich zum Schutze der kleinen Staaten gegen den Überlast von deuticher
Seite Krieg führe. Dieser Schutz bestehe aber dann, daß England
sclne fchivere Haut au; die kleinen Slagtkii icge »nd sw bedrohe.
Das Blatt erklärt Weller, daß England mit blutiger Bruta¬
lität  den Handel ztrifcheil Island »ud Dänemark lshmgeiegt bade,
dicstn beiden Landern, die unter derselben Krone n>rd unter der
Hoheit derselben Königs sichen. Das Blatt teil scklußstch: Gott
schütze unk vor dem preußischen Regunent in Dänemark, ,Arare cs
aber a cht weit surchtbarer, wenn wir uns der britischen yerrschast
unterwerfen müßten?

Abgeordnetenhaus
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener ragblatts ".) :

tz Berlin , 17. November.
Am Minisiertisch: Finanzw -nisier Dr . Lentze. Handel^

m'inistpr Dr . Shdow, tzustizminist-r B -scler und Minister des
Innern v. Loeboll,

Präsident Graf ». Schwert,»-Slivitz eröffnst d,s Schung
um 3,20 Uhr.

Die auf Grund des Artikels 63 der Versassungsurkundo
erlassene Verordnung vom W. Füll 1016 über dir ^ r ^ -
I ä n o c r u n g der A m t s d a u e r o e r Han d e l ->
ka m m e r m i t g l i e d e r wird ohne Debatte üenehmm.-
ebenso die Perordn 'mg über dm V e l er hu ng l and
sch aftlich er lrittc'kschaktllchsrj Fonos b„r den
lehenskasi-n des Reiches. v.:t<- sf,'nd den Erwerb vou Kriegs-
anlcihcn für Ttiftangen , laudesherrlimr Hauogutm,

Oer General der Lüfte.
Die Lustfsthrzestgs habest sich iu überraschend fmier

einer stüchtlgtzst unö ststtzsttbchrlichen Waffe derZeit zu . . . .
,ffflggsichr,ln>i eiitwiikc'ff. Uriprungltch nur als Auf
klärungsstlittr' l gedacht, sind sie schließlich uistü wlrrllche
Kriegswafse güwordgli, von der nicht stur ans . kühnen,
weiten Streifen hinter dem Nückeit der ferndtichen
Linien Bomben auf die feindlichen Befestigungsanlagen,
Etappeneinrichtungei !. Verkehrs mittel . Vorräte u,id der¬
gleichen abgeworfen werden, sondern die auch in der
Luft ihre eigenen K a in P f e und Schlachten
führen . Mit der Ausdehnung der Tätigkeit hat natur¬
gemäß auch die Zahl der Flugzeuge und LuffWffe be-
trächtlich zugenommen. Ihre Bedienung erfordert ,ein
starkes Personal . ES ist unvsrinsidlich. daß bei eurer
derartigen starktzn Inanspruchnahme auch häufig Ver¬
luste an Personal und Material sintreten . Ihr Ersatz
muß ins Heimatlande sichergestellt werden. Aber wie
auf hell anderen militärischen Gebieten, so genügt es
auch hier nicht, bloß gerade die entstandenen Lücken
ausznfüllen . sondern es nmß auf eine stete Ver¬
mehrung der  L n ft  st r gi r kr ä i t e hingearbertet
lverden. uni auch auf diesem Gebiete die Überlege n-
heit über den Gegner zu byhauvtßn.  und
wo sie noch nicht erlangt sein sollte, zu ,erreichen. Man
darf nicht außer acht lasten, daß die F e i n d e seit langer
Zeit mit außerordentlicher Anstrengung bemüht gewesen
sind, die Vorherrschaft in der Lnft zu erlangen . TieS
ist ihnen dadurch erleichtert worden, daß sie reiches und
gutes Material aus de in Auslände,  nainent^
lich von den Vereiniaten Staaten dyn Vordanierika be¬
ziehen konnten. Es haben sich auch amerikanische
Flieger  freiwillig der Entente zur Verfügung ge¬
stellt. Wenn es unseren sfliegern auch infolge ihrer vor
züglichen Ausbildung , ihres unübertrefflichen Muws
und ihrer großen Geschicklichkeit gelungen ist, erfolgreich
gegen die feindliche Überlegenheit in der Luff anzu-
kämpfen, so ist dock eine gebieterische Notwendigkeit, die
Verstärkung der Luftstreitkräfte mit allen Mitteln zu
erstreben. Dies wird am ersten erreicht werden, wenn
die ganze Leitung,  sowohl auf den Fronten selbst,
wie im Keimatlande , in einer Hand  liegt und an
der Spitze eine mit entsprechender Machtvollkommen¬
heit ausgerüstete energische Persönlichkeit steht, Mit
der Ernennung eines „kommandierenden
Gßnerals der Luftstreitkräfte"  in der Per¬
son des Generalleutnants p. Hövvner  ist derselbe
Weg beschrittkn. den die Oberste Heeresleitung auch in
der Munitionsfraqe gegangen ist. Auch hierin können
wir die feste Absicht erkennen, alle Kräfte anzuspannen
und in den Dienst des Krieoes zu stellen, um ihn zu
einem alückffchen Ende n , führen

Reichsgesetzes über einen W are n n m ; a Yst emp - l vom
L6. Juni 1916. Die Dsnkschnft, b-creffend Versuche
Prüfung der Luftdnrchlässigkeit und der ^ ^ erb^ mndlgk«
weicher Vedachungs.Mc' " . wir » durch Kenntmsuahme für er¬
ledigt erklärt . .

Hl folgt die Beratung drs Antrags Pvckelberg (Ion ;.)
und Genossen, betreffend ,
die Erörterung von Ledeusmittrlfraqen ui der verstärk¬

ten Haushaltskommffsrom
Abg. Vrauu iGoz- szur GeschästSordnung) : Wir werden

uns an die grstern getroffene Abmachu.lg halben, den Antrag
chne Debatte an die Kanmusston zu verweffen. obwo-si die
heute veröffentlichte Eingabe des deutschen Laridwirtschaft^
ratet - an den Reichskanzler, in welcher von schMnlosen An¬
griffen gegen die Landwirtschaft die Rede lst, zur sofortigen
Besprechung Anlaß zehen könnte.

Der Antrag wird der vecstärktsn HauShaltskommrsslon

Galann begründet Abg. Schwcckeatzieck(natl -sseinen An¬
trag . welcher bezweckt, diejenigen Einkommen, die wahrend
der Dauer deS Krieges in erheblichem Matze errercht morde.«
sind, stärker zur Steuer hsranzuziehen . .

Generalsteusrdirektor Heinke: Der Fnmnzmmtfter M
bereit , an den Beratungen der Kontmiffion sich zu beteiligen
und dis Anregung des Antrages zu hecücksichtlgrn.

Stach kurzen Bemerkungen der Äbgg- Fleustep (Zerrtr.),
Frhrn . v. Zedlitz (ffeikons.) und v. LevS (kons.) wird der An¬
trag einer Kommission von Lt Mitgliedern überwresen.

Es folgt di- Beratilng des von asten Parteien Unterzeich¬
neten Antrags v. Bockeiberg und Genossen, betreffend

Teucrungszulaqeu und Kriegsbeihilfen für -Staats¬
beamte , staatsnrbeiter und Bolksschullehrcr.

Finanzminister Dr . Lentze: Ter Einsatz der Teuerung
hat die Lage der Beamtet ! erheblich verschlechtert. Die Reg'e-
rung hat sich deshalb bereits genötigt gesehen, einzugreffen
und die Notstände zu beseitigen. Die bisher gewährten Ber-
hilserl reichen aber in keiner Weise aus . Über den vorliegen¬
den Antrag wird ja in der KonlMtssipn noch eingehend ver-
landest werden. Die Staatsreqiernnz hält es für notwendig,
datz bei der ganz besonderen Teuerung und bei der langen
Dauer des Krieges etwas ganz Autzerordentliches geschehen
muh . Der Kreis der Beteiligten wird weiter ausgedehnt
werden und auch die Unperheiratzeten sollen bedacht werden.
Die Bea -nten haben mit Hingebung und Pflichttreue d-e ihnen
m der Kriegszeit erwachsenen Mehrarbeiten gelastet . Dm
Regierung ist bereit , der Rat der Beamten abzuhelfen, um
ihnen die schwere Zeit nach Möglichkeit zu erleichtern.
(Beifall .)

Abg. Frhr . v. Zedlitz (sreikous.) '■In der Furwrge für dre
Beamten kennt das Haus keine Parteien . Hierin sind wl-
gste sinig - Es handelt sich nickt um einen Antrag der Pacteieri.
sondern um den Antrag oep Abgeordnetenhauses. In der
Kommission werden wir die Angelegenheit eingehend naaf
allen Testen hin erörtern , (BsifÄl .)

Stach kurzen Bemerkungen der Abgg. Hirsch-Berlin (Hoz.).
Delius kVpt.), Frhr . y. Zedlitz (freikaiis.). Aaolf Hoffman«
(Soz .). Achmedding (Zentr ) und Dr . M- guer (ffeikons.) wird
der Antrag der Ataatshanöhaltskommissipn uberwiesen.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Abg. Dr . Friedberg (natl . szur Geschäftsordnung)) führt

Beschwerde darüber , daß de- Antrag , betreffend Religions-

Krirgsbriefe aus dem Osten.
Auf der Königsburg Gslirsrn?.

Von unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstafter.
Am Tttjestcr » 7- November.

In den Karpathen legte man die letzte Hand an die Vor¬
bereitung zum Winterseldzng zum Stellu -ngÄrwq in der
Hohe von durchschnittlich 1400 Meter . Das letzte Bild , das ich
von den Karpathentälern mitnahm , war Hämmern und
Bauen und Sprengen , Neben den Flutzlänfen , den schmalen
Strqtzen , entstanden Dämme für Feldbahnen , und Brücke um
Brücke spannten die EisLnbshi!l av.kmnpagnl>e!i über die slürzen-
öen Dp che. Auf den Höhen wurden van Bergseite zu Bergsest'e
Drahtseile gezogen. Masten wuchsen hech. die Drahlsoilbahnen
standeir vor der Vollendung, um die unerhörte schwierige Ar-
l-eit der Kolonnen zu erleichtern. Inzwischen bullten sich die
Gipfel tiefer in Schnee. Wie hohe, schöne, weiße Wösten
glänzten sie über Den H-xhtülern . Oben begann der schwere
Kampf, so schwer, wie irgendwo an heißer Stelle inr Westen,
der Kampf gegen den Karpatheiuvinter . . .

An Kellen Tagen sieht man die weihen Karpathen von der
galizischen Front , wie übemüdische Bilder m den hellblauen
Horizont gemalt sck-mmern sie herüber . DLan hat Zeit dazu,
in die Schneeburgpn in der Ferne zu sehen, denn der Teil
der Front südlich von Swistelniki , lei Bolszowe und dann
zum Dnjester heran bei H a l i o z rst seit Wochen ohne ernstere
Angriffe . Die eingeschnittenen Flutztäler hex Rarajswktz, der
GnUa-Hipa. des Dnjester sind starke Hindern,sie für gegen¬
seitigen Betuffgungsdrang . Auch die Artillerie macht das
Lehen nicht schwer, so liegt Halioz, die Stadt , nach der Gast-
zien den Namen eines Königreichs führt , wie im Zauberschlas
:n der Front am Dnsester.

Der Schützengraben führt irgendwo dicht an den Häusern
der geräumten Stadt vorbei. Drüben in deti Dörfern am atl-
deren User des Dnjester siegen die Russen, und etwa bei der
mächtigen neuen Eisenbahnorückc, deren Bcittelstück gesprengt
ist, schwingt unsere Front zur anderen Seite des Dnjester hin¬

über , Da Platzt ab und zu — es ist her erste Helle Tag nach
langen Reffenwoche» — ein russisches Schrapnell . Vielleicht
hgt man allzu auffällig an de'' Stellung gsarheitet . Auch un¬
sere Ärsillöpie setzt ein paar Granaten vor dre Meierhöfe, m
denen die Nusserl Hausen- Dann ift’ä wieder still. Der
Dnjester flieht in breiter Flut an den noch immer grünen
Werdeil vorüber, das ist die einzige Dewegung, die man be¬
obachteil kann.

Die Stadt schläft still in der Mittagssonne . Es mutz ein
hübsches StMrtcheil gewesen sein, Tps längsiche Viereck des
Marktplatzes ist rwn bescheider-en . doch freundlichen Hägser-
reihen umfaßt , sie sind noch alle erhalteii , nur der nordöstliche
Tost ist ein wüster Lrümme -,h- ufen Der Burgberg , der dicht
über der Stabt hochragt, hat den siprigtz» Teil von HtzlM ge¬
schützt. als die Russen sin Oktober rh,e« sinnlosen Aenernber-
sall auf die legre Stadt richteten.

Zuweilen geht ein Soldat über den ausgestorbenen
Platz, zuweilen schlägt ei» Feisterftügel gegen die Mauern.
In der Milte , das einzig Lebendige in Halioz, sprudelt der
Stadtbrunnen sein Wasser in ein grches rundes St ?inbecken,
das , überlausend , den Strahl weiterrinnen läßt . Sine kleine,
seine Mprienfigur aus Sandstein thront ans tem Brunnen
und bäsi den Jesusknaben im Ann San längst verdorrter
Kranz schlingt sich um das zarte Muriensigurchen.

Das ist der Marktplatz des gi'stprlenen Halipz, ehemals
Sitz rutbenischer Fürsten , ehemass Kimigsstadt. Hier ober-
bolb Halioz erhob sich die mächtigfte Burgfeste in Ruthenien,
und seine Fürste » lmnntgn sich . Repes Ha'uozlae". Um dl«
Burg am Dnjester ging durch Jcibrhuntzerie S ' re >t. Seit
!Z40 gehörte Halioz zu Polen . Nach dep ersten Testung
PoleirS bat die österreichische Regierung dp,l Titel aus dm ggn-
zen Gebiete ausgedehrlt. Die Tadle — van „hat " gle.ch
Dohle — kam so ins galizische LanideSwappen. Bum alten
rutheuischen Schloß sind keine -- ruren mehr vorhanden , aber
stuf jtgiler Höbe, die Sicht behrprscheno, ragen noch di«
Ruffren des polnischem Königsschlosies. das Kasimir der
Große errichtet hat.

Man sieht von dem Burgberg wett ins Land, über die
deutschen Strillnngon , über hie rnsiischen, hinüber nach
Bolszotrre , dessen Häuser in der Somrte auslenchtcn, den
Dnjester hinab, rückrpärts in das Land, auf d̂em di? galjzr-
sch«N Bauer .', bi« fruchtbare Erde pflügen. Ein schönes Land,
das sich nun nach dem Willen des österreichischen Kaiser?
sejpen Ausbau und Ausbau selbst Per Mein bestimmen soll.
Man hat Galizien m den schwärzesten Farben geschildert.
Nirgends habe ich di« Lffrstderung lestgtigt gefunden, ich sab
fruchtbar« Erde, ichöngeschirvngene Hügel, wasserrei.be
Ströme . . - Freilich, es ist ein Land, das, sagen wir es so,
noch viel SnsiniGnng vor sich hqt und hsben muh, :venn in
ihm und mit ihm zweckmätzig gearbeitet wirs ; gber „das liegt
auf weitem Wdesi Die deutschen Truppen bilden mit den
verbündete» zusammen die jetzt, wie der Oberküinmanülerende
sagte, „'lnzerbrechtlche Mauer vor tz«,n schivepgeprüften Sand.
Dicht vor d«r asie-l Köu,qsstqht Halioz sinii der rusjisÄe Bor-
rnarsch zum Hffhen . . .

Ein paar Kilometer werter westlich mündet die Lrinnrcn
tu den Dnjester , auf dem Hügel dicht vor dem Niündungs-
tzpeieck liegt ei« katholisches Kloster Mtz dgnel-Ln die
2t . Stqnislauskirche . Ein schönes rein romaillsches Portal
schmückt den alten Bau der verlassen ist lat« die Stadt za
seiner Rächtrn. Durch/das Netzwerk unzähliger feiner Linben-
gst« sann mgu lipch einmal pr» bier die Dnjester -Ebeue
sehe». Hal -oz leuchtet jetzt wie lebendig ,u der Sonne , die
hellgrüne' Ebene ist' auf Meilen pich Meiffn zu überblicken.
Dörfer . Flecken, Meierhöf« liegen zerstreut unter den fast
ktzhlen Bäumen , über den Wold hat der Spathervst enr paar
letzte ge'jche Fglhentupsen gespritzt !§,„ ? Gruppe von deut¬
schen Soldateu geht langsam neben len Bauern über dre
sanft absqllend«isiFelder . Ihre Auflc>>trinken das schone, ei«
w'eiüg matte und 'sehnsüchtige Btld das ihnen Gasizien sjjr
io viel Tage voll von Brand Mut und schwerem Kamps
schenkt- Sie sgngen NN zu sipfitn. (Kb.j

Rolf Br au HD Kr,PSSbsr.ichterstLtter.
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unterricht der Diffidentenkinder , noch nicht zur Verhandlung
gestellt worden ist. Gegen diese Berschleppungstendenz müsse
er Protest einlegen.

Die Abgg. Adels Hoffmanu (Soz .), Straub (Bpt .) und
Dr . v. Campe (natl .) stimmen dem Vorredner zu.

Abg. Dr . Hass (Zentr .) - Wir halten es im Interesse der
Wahrung des Burgfriedens doch für angezeigt , den Diffi-
dentenantraz der Nationalliberalen auf eine spätere Zeit zu
Verlagen . Eine Verschleppungstaktik liegt uns hierbei durch¬
aus fern.

Mg . Dr . Porsch (Zentr .i protestiert gegen eine Ä »sserunq
des Mg . Adolf Hoffmann , daß ons Zentrum bei den Verhand¬
lungen über diesen Gegenstand sich des Wortbruchs schuldig
gemacht hat.

Abg. Adolf Hoffman « (Soz .) hält seinen Vorwurf aufrecht.
Nächste Sitzung Montag 4 Uhr : Antrag der Konser-

vativen . Freikonservativen und Nationalliberalen , betreffend
die Proklamation des selbständigen Königreichs Polen.

Schluss 8% Uhr. »

Aus drr verstärkten Unterrichtskommission.
Der Religionsunterricht der Dissidentenkinder.

(Bon unserer Berliner Abteilung .)
D. Berlin . 17. Nov . (Eig . Meldung , zb.) Die verstärkte

Unteccichtstommiffron des Abgeordnetenhauses trat am Frei¬
tag zusumme,i , um den alten Antrag Friedberg (natl .),
wonach die Kruder der Dissidenten in oen preuhischen Schulen
vom Religionsunterricht befreit werden sollen , zu beraten.
Die Angelegenheit hatte kurz vor der Vectrgung im Plenum
des Abgeordnetenhauses eine Rolle gespielt . Damals , im
Juni d. I ., wurde von sozialdemokratischer Seite beantragt,
den Antrag noch vor der Vertagung des Abgeordnetenhauses
zu erledigen . Die Mehrheit des Hauses lehnte den Antrag
mit der Begründung ab. dass der Ausschuss gleich nach Wieder¬
beginn die Sache in Angriff nehmen solle, um die Angelegen¬
heit in schleuniger Weise zu erledigen . Infolge dieses Be¬
schlusses trat heute die verstärkte Unterrichtskommi 'sion zu¬
sammen . Bevor man aber in die Beratung eintreten konnte,
stellten die Vertreter des Zentrums in der Kommission de:,
Antrag , die Sache vorläufig bis auf weiteres zu vertagen.
Von den Parteien der Linken wurde ihnen entgegeugehalten,
dass doch die Sache mit ihrem Einverständnis in der vor¬
erwähnten Weise zu regeln beschlossen worden sei. Die Ver¬
treter des Zentrums erwiderten aber, dass inzwischen viel
wichtigere politische Dinge eingetreten seien . Nun brachten
die Konservativen ihren Antrag ein , die Beratung in der
Kommission nicht bis auf weiteres , sondern bis zum Januar
zu vertagen und den Antrag noch vor Beratung über den
Kultusetat zu erledigen Die Zentrumsvertreter zogen dar¬
auf ihren ursprünglichen Antrag zurück und der konservative
Antrag wurde nunmehr gegen die Stimmen der National-
liberalen , Fortschrittler und Sozialdemokraten zum Beschluss
erhoben.

Deutscher Reich.
Zu dem Plan einer neutralen Friedens-

dermittelnng.
Der deutsche Standpunkt bezüglich Belgiens.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
Berlin , 17. Not>. (zch.) Zu der Meldung der „Basler

Nachr.", dass gegenwärtig ein vorbereitender Schritt
zu einer Friedensvermittlung von den neutralen Staaten
geplant sei, können wir nochmals erklären , dass an hiesigen
zuständigen Stellen hiervon nichts bekannt ist. Möglich kann
es immerhin sein , dass einer der neutralen Staaten er unter¬
nimmt , bei den kriegführenden Mächten zu sondieren , auf wel¬
chem Boden event . zu Verhandlungen geschritten werden
könnte. Als unwahrscheinlich  muß aber der Teil der
Meldung der „Basier Nachr." bezeichnet werden , dass
Deutschland  bezüglich Belgiens irgend welche
Erklärungen  abgegeben hätte . Der Standpunkt unserer
Regierung ist betreffs Belgiens vom Reichskanzler in ver¬
schiedenen Reden derart klargelegt worden , dass weitere Aus¬
einandersetzungen sich erübrigen und auch Neues zu dieser
Frage nicht gesagt werden könnte. Die Mitteilungen des
Blattes stützen sich offenbar aus Kombinationen , denen , wie
schon gesagt , jeder positive Hintergrund , so weit sie Deutsch¬
land betreffen , fehlt.

Ein feindlicher Fliegerangriff ruf München.
W . T.-B. München. 17. Nov. (Drahtbericht .) Das Königl.

layerische .Kriegsministerium teilt mit : Heute mittag gegen
1 Uhr erschien über München ein feindlicher Flieger , der ins¬
gesamt sieben Bomben abwarf , die jedoch nur geringen
Materialschaden  an richteten. Verluste an Menschen¬
leben find nicht zu beklagen. Der Flieger flog in w e st l i che c
Richtung ab. _

Aus dem „Rrichsauzeiger". W . T .-B. Berlin,  16 . Nov.
Der „Reichten,,glgrr" veröffentlicht das Gesetz über die Festsetzung
von Kursen  der zum Börsenhandel zugelaisenen Wert¬
papiere,  di « Bekanntmachung über Kunsthonig  und eine
Bekanntmachung über die Ausdehnung der Verordnung, betreffend
die Einfuhr ton Futtermitteln,  Hilfsstoffen und Kunst¬
dünger. auf nasse und getrocknete Obsttrester.

* Der Frauentite! für die Kriegerbraut. Nachdem das Groß-
Herzogtum Baten bereits im Sommer eine Berorduuug hat ergehen
lassen, dass die Kriegerbraute, deren Verlobte iui Felde gefallen find,
deren Namen annehw.cn dürfen, wenn sie de» Nachweis erbringen
können, daß die Absicht der Eheschließungernstlich bestanden hat.
hat nun auch bas Königreich Sachsen  eine solche Verordnung
eilcssen Ebenso wie m Baden hat die Verleihung keine rechtliche
Wn knng gegenüber dem Nachlasse des Bräutigams oder gegenüber
dem Reiche bezw. oem Staate . Die Verleihung des Titels erfolgt
pur an Kricgerdrante, die die sächsische Staatsangehörigkeit besitzen.

Heer mtö $iotte.
Der neue Vorsitzende der Ober-Militärprüfuugs -Kommission.

Generalmajor v. ZaborowSki  ist als Nachfolger des kürzlich
ve. strrbeneu Generalleutnants Freiherrn v. Seebach zum Vorsitzenden
der Obci-MilltarprüsnngS-Kommisslon ernannt worden. General
v. Zabo-aüski ist 1879 Leutnant geworden. Er war einen großen
Teil seiner Lausvahn über im Diililar -Erzichungswesen tätig. Als
Major >oar er Kommandeur der Kadettenanstalt in Plön, als auf
dieser die Söhne bes Kaisers ihre Ausbildung erhielten. Später
stand er bei dem Stabe des 165. Jnsanterie -Regiments und wurde
als Oberst Konimandenrdes Kadettenkorpr. Während dieses Krieges
fand er erst als Kommandeur einer Brigade und dmm als Führer
etna Tidisw» Verwendung.

_ Wrrsdadrrrrr TaMatt.
P « s>mal , Veränderungen. Emu (Wiesbaden), Dunkel

(Höchst! v. Teaelen (1 Dortmund), Bizefeldw. rm Landw.-Jnf .»
Regt. Nr. 118, zu Leuts, der Res. befördert. * Dunges,  Lew . der
Res. des Inf .-Reats. Nr. 117 (Mainz), jetzt wi Landw.-Jnk.-Regt.
Nr. 118, zum Lberleut. besördert. * Rotte,  Gen .-Maj . von der
Armee, vorbei Gen. der Pioniere (Nr. 1) dein, Ob.-Komdo. der
12. Armee, in, Frieden in der 2. Jng .-Jnsp . und Jusp . der 3. Fest.-
Jnsp., in Genehm,gmig seines Avschiedsgesuchcs mit der gesetzlichen
Pension zur Dtsp. gestellt. * Winter,  Oberleut , der Landw.
a D. (Obeilabiistein), zuletzt Leut, der Landw.-Feldart. 1. Ausgeb.
lObcrlahnstein), jetzt rm Etapp.-Hilss-Bat. der 4. Armee, zum
Hauptm. kcsördert.

Sitzung derLtaötveroröneten.
— Wiesbaden » 17. November.

Vor Eintritt in die Tagesordnung der gut besuchten und
von dem ersten Vorsteher Juftizrat Dr . Alberti  geleiteten
Srtznng wurde auf Antrag des Magistrats die Zeichnung
zur 8. Kriegsanleihe  von 1 Million auf 1y2 Millionen
erhöht. Auf Antrag des Finanzausschusses , für den Stadtv.
Ochs -berichtete, wurde dem Verkauf  eines 6 Ar
63 Quadratmeter grotzerr städtischen Bauplatzes an der Ecke
der Hegel - und Hans -Sachsstraße an den Bergrat Müller
aus Gelsenkirchen zum Preise von 660 M . für die Rute oder
zmn Gesamtbetrag von 17 238 M . zugestimmt . Herr Müller
-hat dort ein grösseres Domänengrundstück erworben , das er
auf 33 Ar ergänzen will . Auch der Verkauf einer 6 Ar
19 Quadratmeter grossen städtischen Grundfläche an der Bier-
ftadter Straße an Frau Konsul Scheidt  aus Düsseldorf
zum Preise von 600 M. für die Rute ' oder 12 486 M . insge¬
samt , erhielt die Zustimmung der Versammlung.

Zu dem Antrag des Magistrats auf Übernahme der Bürg¬
schaft für die Gewährung von Darlehen aus der Naf s a u i -
scheu Kriegshilfskasse  berichtete Stadtv . Schweis-
g u t h. Dem Antrag des Magistrats wurde zugestimmt . Der
Gesamtbürgschaftsbetrag der 17 Kreise des Regierungsbezirks
beläuft sich auf 1 667 000 M ., hieran ist der Stadtkreis Wies¬
baden mit 150 000 M . beteiligt . Ms begutachtende Stelle ist
bei dem Eingang von Darlehnsgesuchen neben dem Magistrat
die Kriegskreditkasse zu hären. Beigeordneter Borgmann
und Stadtrat Meier  wurden als Vertreter der Stadt in An¬
gelegenheiten der Krieg shilfskassc ernannt.

Für die Weihnachtsbescherung,  die auch dieses
Jahr wieder das Gewerkschaftskartell siir die Kinder von
Kriegsteilnehmern  veranstalten will , wurden auf
Antrag des Magistrats 1500 M . bewilligt . Wie der Bericht¬
erstatter des Finanzausschusses , Stadtv . Max Müller,  unt-
teilte , nahmen voriges Jahr an der Weihnachtsbescherung des
Kartells über 4000 Kinder teil . Es ist zu erwarten , daß die
Teilnahme dieses Jahr noch größer wird . Der Ausschuß be¬
antragte daher einstimmig die Annahme des Magistratsan¬
trags . er meinte aber, es sollten mit Rücksicht aus die Zeit¬
verhältnisse vor allem praktische Gegenstände  be¬
schert werden . Stadtv . Karl Bauer  teilte mit , das Gewerk¬
schaftskartell habe beschlossen, vor allem Lebensmittel
zu schenken, so weit welche zu beschaffen seien . Bei der
Lebensmittelknappheit seien Nahrungsmittel das beste Ge¬
schenk. Man rechne mit 10000 Kindern.  Im letzten
Jahr habe das Kartell 18 000 M > für die Weihnachts¬
bescherung aufgewandt , dieses Jahr brauche man bestimmt
15 000 M . Man könne daraus ersehen , daß durch den Bei¬
trag der Stadt nur ein kleiner Teil der Kosten gedeckt würde,
und daß von anderer Seite noch recht große Aufwendungen
gemacht werden müßten . Bürgermeister Travers  brachte

^zur Kenntnis , daß nachträglich noch verschiedene andere
Arbeitervereine  um Bewilligung von Zuschüssen zu
Kinder -Weihnachtsbescherungen an den Magistrat herangetre¬
ten sind. Der Magistrat dürfe wohl annchmen , daß die Ver¬
sammlung damit einverstanden sei, wenn er , vorbehaltlich der
nachträglichen Genehmigung , auch diesen Vereinen einen im
Verhältnis zu der Zabl der zu bescherenden Kinder sieben¬
den Zuschuß gewähre . DaZ Kollegium erklärte sich einver¬
standen.

Für den Wiesbadener Krippen verein  wurden
1000 M. bewilligt . Der Berichterstatter des Finanzausschusses,
Stadtv . Wolfs,  konnte mitteilen . daß der Verein auch in
diesem Jahr etwa 70 Kinder gepflegt und ernährt hat, und
daß er beabsichtigt, im neuen Jahr im w e st l i che n Stadt¬
teil  eine zweite Krippe  zu eröffnen.

Stadtv . Dr . Dreher  berichtete für den Finanzausschuß
über die
Verlängerung des Vertrags mit dem Augusta-Biktoriabad.

Die Wiedereröffnung des Schwimmbads im Augusta-
Biktoriabad wurde von weiten Kreisen der Einwohnerschaft,
besonders aber auch von den Lebrern an unseren Schulen,
als ein dringendes Bedürfnis erachtet. Der Magistrat hat
deshalb unter Zustimmung der Stadtverordneten -Bersamm-
lung im Juni d. I . mit der Aktiengesellschaft des Bades ein
Übereinkommen getroffen , nach dem das Schwimmbad vor¬
erst auf 3 Monate (15. Juni bis 15. September 1916) eröffnet
und zu vereinbarten mäßigen Preisen in dauerndem Betrieb
gehalten wurde , gegen einen städtischen Zuschuß von monat¬
lich 1500 M. und unentgeltliche Lieferung des erforderlichen
Wassers bis zu einer Monatshöchstmenge von 12 600 Kuvik-
meter . Am 12. September wurde dieser Vertrag um einen
weiteren Monat verlängert . Bei Verhandlungen über eine
weitere Verlängerung erbot sich die Aktiengesellschaft bei Fest¬
legung einer einjährigen  Vertragsdauer der Ermäßi¬
gung des städtischen Zuschusses auf 1260 M. monatlich zuzu¬
stimmen , während der Magistrat den monatlichen Zuschuß
auf 1000 M . herabsetzen wollte . Schließlich einigte man sich
auf einen Zuschuß von 1250 M. für die Monate vom
15 . Oktoberbis 16 . April und von 100 0 M . für die
Sommermonate (April bis Oktober) für die Dauer
eines Jahres . Zu diesem Abkommen erbittet der Magistrat
die Zustimmung der Stadtverordneten -Versammlung . Noch
eingehender Prüfung der Sachlage kann der Finanzausschuß
die Genehmigung des Magistratsantrags empfehlen , da er sich
überzeugt hat , daß der Betrieb dieses Hallenbades einem
Wirklichen Bedürfnis entspricht. Und dies nicht zum wenig¬
sten für unsere Heranwachsende Jugend , der daselbst auch Ge¬
legenheit zum Schwimmunterricht zu mäßigem Preis (12 M.)
geboten ist. Für die Schüler und Schülerinnen nnserer
Volks - und Mittelschulen stellt sicki bei Entnahme von 200
unpersönlichen  Badekarten das Bad auf 25 Pf ., unter
weiterer Reduktion des S o m m e r a b o n n e m e n t s für
die Stunden nach 3 Uhr nachmittags . Nach kurzer Diskussion,
an der sich die Stadtverordneten Dr . Friedländer,
Gerhardt , Wolfs und Dr . Degenhardt  sowie Bür¬
germeister Travers  beteiligten , wurde der Wagrstratsan-

Morgen-Ansgabe. Erstes Blatt. ^ Seite S. ^
trag genehmigt . In der Diskussion wurde die Erwartung
ausgesprochen , daß bald die Zeit konrme, in der die Stadt in
der Lage sei, ein eigenes Schwimmbad zu errichten.

Die Abänderung des Fluchtlinienplans  für den
Hänselweg wurde nach dem Antrag des Bauansschusses (Be¬
richterstatter Stadtv . Regierungsrat Loh f e) genehmigt und
der Festsetzung der Jahresrechnungen 1913/14  nach
dem gründlichen Vortrag des Stadtv . Barner  zugestimmt.
Ferner erklärte sich die Versammlung mit der Pensionie¬
rung  des städtischen Assistenten Lehr  und mit der Fest¬
setzung des Witwen - und Waisengeld cs  für die
Hinterbliebenen des Hallenmeisters August Neuser einver¬
standen (Berichterstatter : Stadtv . Geheimrat Fresenius ).
Gewählt  wurden : als Mitglieder des Ausschusses zur Aus¬
wahl der Schöffen und Geschworenen die Stadtverordneten
Heß , Gerhardt,  Ochs und Rentner Ph . Schäfer; als
Mitglieder in den städtischen Ausschuß für die Verwaltung
der Dienstbotenschule die Stadtverordneten Kommerzienrat
Haeffner  und S chw e i s g n t h ; als Mitglied der Ge-
bäudesteuer -Veranlagungskommission der Architekt Dörr
und als stellvertretendes Mitglied desselben Ausschusses
Stadtv . Schwand;  als Schiedsmänner Wilhelm Unver¬
zagt  und Stephan H offmann  und als Schiedsmannstell-
vertreter Hermann Carstens;  als Armen - und Waisen¬
pflegerin für den 12. Armenbezirk Frau Amtsgerichtsrat
Anna Triest,  Moritzstraße 5.

Zur Frage der Einführung der
völligen Sonntugsruhe

richtete Stadtv . Glücklich  folgende Anfrage  an den
Magistrat : „Ist der Magistrat in Rücksicht auf den Beschluß
der Mainzer Stadtverordneten -Versammlung bereit , in Ver¬
handlung mit Mainz wegen der völligen Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe in Verbindung zu treten und der Stadtver-
ordneten -Bersammlumg Wiesbaden eine diesbezügliche Vor¬
lage zu machen ?"

Zur Begründung seiner Anfrage führte der Interpellant
aus : In der Kriegszeit sollen im allgemeinen soziale Fragen
nicht erörtert werden , um den sozialen Frieden während der
Kriegszeit nicht zu stören. Wenn ich trotzdem den heutigen
Antrag gestellt habe, so geschieht dies aus dem Grunde , weil
in der Sonntagsruhefrage doch einige Umstände hinzugetre¬
ten sind, die meine Anfrage nicht nur berechtigen, sondern
mich als Anhänger der Sonntagsruhe geradezu verpflichten.
Ich darf nochmals kurz ausführen , daß die Frage der Ein¬
führung der völligen Sonntagsruhe im Handelsgew erbe
mehrfach in 'der Stadtverordneten -Versammlung behandelt
worden . Der Magistrat  war stets für  die Sonntags¬
ruhe, während diese Frage in der Stadtverordneten -Ver¬
sammlung keine Majorität fand. Eine große Anzahl der da¬
maligen Gegner der Sonntagsruhe standen auf dem Stand¬
punkt, daß man die Sonntagsruhe in Wiesbaden nur in Ge¬
meinschaft mit der Stadt Mainz einführen könne. Nun
kommt in den letzten Tagen aus Mainz die erfreuliche Nach¬
richt, daß sich endlich dort in der Stadtverordneten -Verfamm-
lung eine Mehrheit für die Sonntagsruhe gefunden und der
Oberbürgermeister der Stadt Mainz beauftragt worden ist,
sich mit unserem Magistrat in Verbindung zu fetzen, um eine
event . Einführung der Sonntagsruhe in Mainz und Wies¬
baden gleichartig und gleichzeitig zu erlassen . Eine weitere
Anzahl Gegner der Sonntagsruhe gab als Gründe ihre?
Standpunkts an, daß sich das Publikum nur schwer an die
Beschränkung der Verkaufszeit gewöhnen könne, und daß zu
befürchten sei, der Konsum ginge zurück. Wir , die Anhänger
der Sonntagsruhe , haben diesen Standpunkt stets bekämpft,
konnten aber das Gegenteil natürlich nicht beweisen . Die
Kriegs zeit  ist uns hierin zur Hilfe  gekommen . Eine
Beichränkuibg der Verkaufszeit , besonders 'der wichtigen
Lebensmittel , hat Platz gegriffen . Die Haushaltungen haben
sich daran gewöhnt , nicht nur an ganz bestimmten Tagen , son¬
dern an gang bestimmten Stunden ihre Einkäufe zu decken.
Deshalb ist auch die heutige Zeit zu einer Einführung der
Sonntagsruhe außerordentlich günstig , denn nach dem Krieg
werden die Haushaltungen die Einschränkung der Verkaufs¬
zeit an Sonntagen gar nicht mehr vermissen . Es kommt aber
ferner iwch hinzu , daß aus den Kreisen der Geschäftsleute
heraus , urch zwar ohne jeglichen Druck einer Behörde oder
eines DeremS , soziale Maßnahmen in der Kriegszeit ge¬
troffen wurden ^die ebenfalls auf eine Einschränkung der Ver¬
kaufszeit hiuzielten . Es sind eine Reihe von Lebensmittel¬
geschäften , die in den Stunden von 1 bis 3 Uhr mittags
schließen, in anderen Geschäften wiederum ist der 71/ 2-Uhr-
Ladenschluß eingeführt , uird viele drängen dahin , bereits uni
7 Uhr zu schließen. Unter Berücksichtigung aller dieser
Gründe , des Beschlusses der Mainzer Stadtverordneten -Ver¬
sammlung , der durchgeführten Gewöhnung des Publikums an
die Verkaufsbeschräirkung, haben wir wohl die Berechtigung,
auch an dieser Stelle für die wiederholte Vorlage  der
Einführung der Sonntagsruhe zu sprechen und die Anfrage
an den Magistrat zu richten, ob er bereit ist, sich mit Mainz
zu verständigen und uns eine erneute Vorlage über Einfüh¬
rung der völligen Sonntagsruhe zu machen. Ich gebe mich
dabei der Hoffnung hin . daß der Magistrat nach wie vor an
seinem früheren sozialen Standpunkt feskbält und auch heute
noch die Einführung der völligen Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe befürworten wirb.

Bürgermeister Travers  erklärte , der Magistrat sei
dankbar, daß Stadtv . Glücklich die Frage auf Einführung der
völligen Sonntagsruhe wieder ins Rollen gebracht habe. Die
Mainzer Stadtverwaltung sei allerdings noch nicht an den
Magistrat herangetreteu . Der Magistrat sei gern bereit , sich
mit Mainz zu verständigen , sobald man von dort aus in der
Sache an ihn herantrcte . In diesem Sinne wurde auf An¬
regung des Vorsitzenden Justizrat Alberti  die Anfrage
Glücklich erledigt.

Nach Erledigung der Tagesordnung  regte Stadtv.
Hartmann  die Anberaumung einer Sitzung noch vor
Weihnachten an . Dringend notwendig sei es , daß sich die Ver¬
sammlung einmal über die Lebensmittelver¬
sorgung  ausspreche . Auch die unglaublichem Zustände , die
im Betrieb der elektrischen Straßenbahn  herrsch¬
ten , machten eine Stellungnahme der Stadtverordneten -Ver¬
sammlung notwendig . Bürgermeister Travers  erklärte,
auch der Magistrat habe das Bedürfnis , die Lebensmittelver¬
sorgung zu besprechen, das könne aber nur in vertraulicher
Sitzung geschehen. Auch eine vertrauliche Aussprache über
den Betrieb der Straßenbahn halte er für wünschenswert.
Man dürfe ccker nicht vergessen, daß der Betrieb zurzeit stark
unter dem ungenügenden Beamtenmaterial lerde.
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Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Inkrafttreten der neuen Milchkarten.
Nach der Bekanntmachung im Anzeigenteil treten die

neuen Milchkarten am 20. November er. in Kraft . Naey den
Matznabmen des Magistrats vom 1. November cr. ist zu er-
tvarten , daß sich der Übergang zu der neuen Mil<twer,orgung
in Wi«esbckden ohne größere Störungen vollzieht. Wenn trotz-
dem kleinere Störungen Vorkommen sollten, dann müssen sich
die Einwohner und die Milchlieferanten hierfür die Schuld
seWst znschieben. Sowohl die Einwohner als auch me Milch-
lieferanten haben^hch in der Erfüllung der ihn« ! durch die
neue Bersorgungsregelung auferlegten Pflichten so säumig
gezeigt, daß der Magistrat auch heute noch keinen ge¬
nügend klaren Überblick  über den tatsächlichen
Milchbedars und seine mögliche Befriedigung hat gewinnen
könneii. Dieses ist um so bedauerlicher, als von einem klaren
Überblick in erster Linie die Entscheidung ckbhängt, inwieweit
den ältereii Leuten — insbesondere denen, »wiche trotz ärzt¬
lichen Ältestes zunächst keine Milch erhalten konnten — noch
Vollmilch zngeführt werden kann, und inwieweit ferner dar¬
über hinaus vielleicht noch für andere Haushaltungen Milch
zur Verfügung bleibt, wenn sie einen entsprechen̂ n Teil
der Fettkarten abgeben. Über die Verteilung der Milch, welche
nach Wiesbaden hereinkommt, und nicht von den Mnchver-
sorgungs'berechtigten und den Milchvorzugsberechtigten bean¬
sprucht wird, soll in den nächsten Tagen noch eine besondere
Bekanntmachung ergehen. Dieses soll durch ten ~tefe=
tonten bezüglich der Verteilung ihres Kber,chusseS vorge¬
schriebene Verfahren schon vorbereitet werden.

— Leichenüberführung. Rach voroilfgegangener Trailer¬
feier würde gestern die Leiche des am 14. tz. M. im
St . Josephs -Hospital an den Folgen schwerer Verwundung
verstorbenen österreichischen Leutnants . der Reserve tm
König!, ungarischen Honved-Husaren -Regnment Nr . 1 B e . a
F i a l ka v o i, G a v o sd i a zur überftchrung m seine
.Heimat (Budapest) zum Hanptbahnhof verbracht, ^ nkriegs-
starker Zug der 6. Konrpagnie des hiesigen Fustlier -RvgnnentS

.v . Gersdorff (Kuch.) Rr . 80 mit den Spiellenteii u^ er Füh¬
rung eines Leutnants bildete die Trouerpara ^ . Zahlreiche
zur Genesung hier weitende österreichische, tuiftist^ und bul-
aarische Offiziere sowie eine Abordnung dev mestgen Oft .-
zievkorps und die Verwundeten vom St . Josephs -Hospital
aaben dem WaffengefÄhrten das letzte Geleite.

— Musterung . In der Zeit vom 28. bis „8. November
findet im Stadtkreis Wiesbaden die Musterung der Zuruck-
gestellteii der GeburtSjabrgänge 1894 bis 1897 sowie der
dauernd Untauglichen 'der GeLurts,ahrgange 1870
bis 1875 statt . Den Gestellungspflichtigen gehen noch Bor-
ln düngen persönlich zu. Im übrigen pevweisen Ww auf die
amtliche Bekanntmachung, die in der heutigen Abend-Aus-

^ - ^K̂ gsabend.^ Die Leitung des Kriegsavends des Volks-SBfsrsÄa " |» s *ssuu
SSfS 3 bis 4 UM ,m Saaloau der Turngesellschast statt.

Sie * inVÄW|

,. rts . ec Vpf 9?CiCtbc*fsnfoittcri€aiHc9iint3itct 80, 37 uno
116 des Fc>daitillcrie-Regiments Nr. 27, des Piomer-Neguueuls
Nr ' 26 dZ Pftmer -Bat-illons Nr, 21 und der Samtats -Kompagm-
Nr. 1 des 18. Armeekorps.
Wiesbadener vergnügungs -vühnen und Lichtspiele

* Die Monopol-Lichtspiele, Mlhelmstraße , bringen ab heute bi^

sssk ä  iisnirÄ : *sä”  arsaa saasssr re
D^ KinepS -Tbeater, Tmmusstrahe 1, bringt ' ab Samstag

die Ur-Awinhiung des Drwnas „Dos grotze Leld mit Hermme
Körner st, der H-mptgellalL Ein « lustig« Geschichte„Leo Saperlotcr"
kowie interessante Naturbstder beschließen das Progranun. ^
' ° DaŜ Union-Theater Rbrinfiraße 47, bringt Ms ErstaustuZrung
den ersten Filin der Ürbau-Gad-Serie „Die verschollene Tur mit
dem neuen «wostern Maria Widal m der Hauptrolle ferner ein
°nstspiel in d̂ cl Akten: „Möblierte Zimmer zu vermieten , Humo¬
resken und Naniravsnahmen vervollständigen da- Programm.

" Ae Odeon-Lichtspiele. .Kirchgasse 18, bringen ab heute em
neues Procmamm. Besonders bervorzuhebeii ist der neneste Siuar .-
Webbs-Film „Gräfin Eastor' . Für den »eiteren Tal ist durw da-,
"ustlpiel „Die Heiratsjogd" gesorgt. ^ „

* Thalia-Theater. Ab beute gelangt der drüte F̂ian der ueueu
Hennv-Porten-Serie 191gft7: „Der Ruf der Leeoe, schansprel m
4 Akten -ur Cistansführimg Ein gutes Lu,tspiel „Papa soll mcht
heiraten" und die neuesten Krieosbilder bieten Abwechsiung.
vorberlchte . v rretnsversannnlnngsn.

* Das erste diesiähriae Konzeft de- „C ä cili  e nv er ein  s
wird am Sonntag, abends 7 Uhr. un fljpl>e" Soalc l>e»> Kurpause-
ein« Aufführung von Rob. Schumanns „Paradies und Per, " bringen
nwer Leinmg von Musikdirektor Schnricht. Solist,,ch wirken Hirt:
ffintma Bellwidt, Je banna Buch. Eva Holl, Hemr. .Kuheborn. (Tenor),
Georg Nieratzki (Baßi. Die Hauptprobe findet »eilte Samstag,
abends 7ft, Ubr, in, Kurhaus statt. ^ _

* Der Verein der Künstler und K u n sts r e u n o e
Wiesbaden"  vvnnslalt -t wegen dienstlicher Verhinderung des
Professors Mannstaedt am 28. Stovemöer einen Liederabend Broder,en
am Mentag, den 27. November.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.

Wiesbadener Tagbistt. Morgen-AusgaRe. Wrsted Matt . SN. &G5*

§s Erbenheim. 18 Nov. Auf Veranlassung der Landwirtschasts.
kammer ist e,»c Anzahl ausländischer Milchkühe auf de:
Rennbahn  untcrgebracht worden, um an Landwirte kaustich ao-
aelasien zu werden. - Aus Anregung derselben Körperschaft findet
heute abend8 Uhr im Gasthaus „Zum Schwaueil (Heinrich Merten)
ein Bortrag üocr Ka ninchenzucht  statt. _

Sport und Luftfahrt.
* Rh«in- und Taumisklub Mesbadc» (E. B.>. Aul kommen-

den Sonn! an. den 19. November, findet eine Familien-sttachnnttags-
Wanderuuom das Heist,che statt, die kurz wie solch ausgesührt wird:
Entweder mit der Staotsbahn 1.43 Uhr oder nnr der clektristhen Vahn
nach Mainz- Hauptbahn Hof. Aomarsch daselbst2ft. Ubr über Zahl-
dech-H,chtshelm-LaubenheiM (Einkehr Restaurant zur Heildurg),
WEenou-Mirwj. DtarfchMt 2ft Stunden. Bei dem g-genwartig
berrschasdoil vrdchUgen tt« en Wetter kann die Beterttgunz-an deestr
llcmcn Spacheekstwtmdenmg unr «mpsohl« tze»d«

HetnäslsiSil.
Binnenschiffahrt und Eisenbahnen.

Der Gedanke, daß Binnenschiffahrt und Eisenbahnen
nicht Weltbewerler sein sollen, daß sie im nationalen Wirt¬
schaftsgebiet des Deutschen Reiches zusammengeluken und
aufeinander abgestimmt werden müssen, bricht sich er-
iieulicherweise immer mehr Bahn, ln dieser Hinsicht ist
leider sehr viel versäumt worden. Eine. Aufgabe der
nächsten Zukunft muß sein, die vorhandenen Wasser¬
straßen mehr als bisher für Massentransporte aus/.uuutzen
und die vorhandenen Kanal- und Kanalisierungspläne m
eir. einheitliches, das ganze Deutsche Reich berücksich¬
tigendes Trausportsystem zu bringen. Während heute die
Eisenbahnen das Übermaß der Güterbewegung nicht be-
wattigen können, leidet die Binnenschiffahrt unter dem
Mangel der Beschäftigung. In welchem Maße das im
Westen des Deutschen Reiches der Fall ist, geht aus den
nachfolgenden Erklärungen der W ostdeutschen
Binivenschiftahrts - Genossenschaft  hervor,
die in einer in Düsseldorf abgehaltenen Genossenschaits-
versammlung abgegeben wurde:

^Die Wirkungen des Weltkrieges haben sich naturge¬
mäßem einer erheblichen Verminderung des Schifiahrts-
Verkehrs geltend machen müssen, schon weil infolge dei
Blockade der deutschen Küsten die Ein- und Ausfuhr über
See auf ein sehr geringes Maß zurückgegangen ist. Bis¬
her bildeten den hauptsächlichen Verkehr- die im Lande
selbst gewonnenen Bodenschätze und die Erzeugnisse dar¬
aus. Burcji die neuerdings angeordnete Einschränkung
der Ausfuhr von Kohlen und Eisen, die jetzt im Lande
selbst für Kriegszwecke dringend gebraucht werden, werden
der Binnenschiffahrtdiese ihr noch verbliebenen größeren
Verkelirsmei.gen genommen. Die wenigen Haienaus-
nahmetariie der Staatseisenbahnen, durch welche die
Binnenschiffahrt an dem Verkehrsbereiche der Eisenbahnen
beteiligt werden soll, reichen nicht aus, um ihr auch nur
einigermaßen Ersatz für den Ausfall des Verkehrs au
Kohle, Eisen und sonstigen, Gütern zu bieten. Die West¬
deutsche BinnenschiSahits - Berufsgenossenschaft hat ein
gewichtiges Interesse daran, die Leistungsfähigkeit ihrer
Mitglieder erhalten zu sehen, weil hiervon die finanzielle
Tragfähigkeit der Berulsgenossenschaft abiiängt. Ange¬
sichts des scharfen Rückgangs der Lohnsummen in der Be¬
rufsgenossenschaft im vorigen Jahre und des drohenden
Borli schärferen Rückgangs der Lohnsummen in diesem
Jahre müssen wir deshalb die dringende Forderung er¬
heben. daß in irgendeiner Form ein engerer Zusammen¬
schluß von Eisenbahn und Binnenschiff¬
fahrt  geschallen wird, der eine ersprießliche Zusammen¬
arbeit beider Verkehrswege noch während des jetzigen
Krieges wie auch später im Frieden ermöglicht. Es ist
außerdem eine unbedingt notwendige Voraussetzung für
ein durchgreifendes Zusammenwirken von Eisenbahnen
und Schiffahrt im allgemeinen Verkehr-, daß das fehlende
Stück des Mittellandkanals  hergestellt und damit
die westlichen und östlichen Wasserstraßen miteinander
verbunden werden. Nicht minder notwendig ist es, alsbald
nach Friedensschluß die bestehenden weiteren Kanal- und
Kanalisieruiigspläne von neuem aufzunehmen und ihrer
Verwirklichung zuzulühren.“

Es wäre sehr zu wünschen, daß einmal von Reichs
wegen ein großer einheitlicher Plan für die Ausgestaltung
unseres noch sehr unvollkommenenKanalsystems aüfge-
stellt würde.

Berliner Börse.
$ Berlin, 17. Nov. (Eig. Drahtbericht) Im freien

Börsenverkehr waren die Umsätze auf allen Marktgebieten
heute recht geringfügig. Der Kursstand erwies sich bei
leichten Schwankungen nach unten und oben wenig ver¬
ändert. Etwas mehr Interesse zeigte sich am Montanmarkt
zeitweise für oberschlesisclie \Verte.

Banken und Geldmarkt.
* Kursfestsetzung für die Steuerveranlagung . Der

.Reichsanzeiger " veröffentlicht jetzt das Gesetz über die
Festsetzung von Kursen der zum Börsenhandel zugelassenen
Wertpapiere. Danach kann der Bundesrat für die Veran¬
lagung der Besitzsteuer und der Kriegssteuer die Kurse
der zum Handel zugelassenen Wertpapiere auf den 31. Dez.
1P.16 festsetzen. Diese Kurse treten an die Stelle der
Börsenkurse Gleichzeitig is* der Reichskanzler ermächtigt,
die Kurse vorläufig nach Anhörung der Börsenvorstände
festzuselzen, und die vorläufig festgesetzten Kurse bekannt
zu machen. Weicht die endgültige Festsetzung durch den
Bmrdesvat von der vorläufigen Festsetzung ab. so ist die

j Abweichung spätestens bis zum 15. Januar 1917 bekanntzu machen.
* östcim «hische Länderhank, Wien In finanziellen

Kreisen verlautet nach der „N. Fr. Pr.", daß die Dividende
der Länder bank mit 30 Kr. in Aussicht zu nehmen sei. rür
das vergangene Jahr war eine Dividende von 24 Kr. gezahlt
werden. Eine Kapitalsvermehrung sei bei dem Institut
nicht in Sicht

Industrie und Handel.
= <Bei Ausfüllung der Bezugsscheine wird vielfach, wie

uns der Verband Deutscher Waren- und Kaufhäuser, e. V.,
n.itteilt, gegen die Vorschrift verstoßen, daß für jede
Waiengattung ein besonderer Bezugsschein
auszufiillen ist Da Waren nur gegen Empfang des Bezugs¬
scheines ausgehändigt werden dürfen, kann es bei Aus¬
stellung eines Bezugsscheine* für mehrere Warengattungen
bei der Knappheit der Vorräte leicht Vorkommen, daß nur
eine dieser Warengattungen in einem Geschäft vorrätig ist,
so daß der Käufer entweder die zweite Warengattung
rieht mehr erhalten kann, oder aber daß der Verkäufer,
weil er nicht beide Warengattungenabzugeben in der Lage
ist auch nicht einen Teil der auf dem Bezugsschein be¬
willigten Waren verkaufen kann. Es muß darum Aufgabe
der interessierten Betriebe sein, ihr Personal immer
wieder auf diese Vorschrift aufmerksam zu machen, auch
bei den Bezugsscheinstellendarauf hinzuwirken, daß die
ohnehin schwierigen Verhältnisse durch Außerachtlassung
dieser Vorschriften nicht noch weiter erschwert werden.
Dis strenge Durchführung der entsprechenden Vorschriften
liegt"wie der Verband Deutscher Waren- und Kaufhäuser,
e. V., bemerkt, ebenso im Interesse des kaufenden Publi¬
kums, wie des gesamten Detailhandels in Web-, l\ irk- und
Stückwaren.

» Preiserhöhung in der Möbelindustrie. Anschließend
an die im Reichsamt des Innern stattgehabten und am
15. November zum Abschluß gekommenen Tarifverhand¬
lungen in der Holzindustrie, in welchen der Beschluß gefaßt
wurde, die Lehre tan 25 bis 33k) Proz. zu erhöhen und

1 «neeaichts der immer weiter steigenden Materialpreise weist

die Vereinigung Deutscher Möbel-Industriellen in Berlin
darauf hin, daß auch die Fabrikate eine entsprechende
Py eissteigerung erfahren müssen.

Die Höchstpreise für Mohrrüben.
W T -B Berlin, 17. Nov. Die Reichsstelle für Ge¬

müse und Obst  bringt nochmals allgemein in Erinne¬
rung, daß seit der Verordnung vom 26. Oktober 1916 der
E l z e u g c*r - H ö c h s t p r e i s für Möhren aller Art, also
auch für rotlleischige Mohrrüben. 4 M. beträgt. Ein Hin¬
weis hierauf ist deshalb notwendig, weil sowohl lmGrob-
wie auch im Kleinhandel für rote Mohrrüben jetat noch
vielfach ein verhältnismäßig hoher Preis gezahlt wird.

Marktberichte.
W. T -B Berliner Produktenmarkt. Berlin,  17. Nov.

Fr üb.mar Kt. Im Warenhandel ermittelte Preise : Un¬
verändert. , , , . . .

W. T.-B. Berlin, 17. Nov. Produktenmarkt.  Die
kalte Witterung wirkt etwas hemmend auf die Feld¬
arbeiten Was Kartoffeln anbetrifft, so ist Schaden auf dem
Transport, wie übereinstimmend berichtet wird, nicht an¬
gelichtet worden, da die notwendigen Sicheningsmaß-
„ahmen rechtzeitig ergriffen worden sind Im \ eikehr
selbst bleibt die Nachträge in Rüben lebhaft, doch kamen
aus den bekannten Giünden nur wenig Umsätze zustande.
Am Saatenmarkt zeigte sich wieder Begehr für SeradeUa
und Kleesaalen, der jedoch nicht befriedigt werden konnte,
da das Angebot nur gering ist. Im Handel mit laduslrie-
hafer, Heu und Stroh ist eine Veränderung nicht einge-
tieten.

GewimiarrSzug
der

234. KSniglich Preußischen Klaffenlotterie.
S. Klaffe. 9. ZieHungSlag. 16. November 1916.

« »I jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar se einer ans d,e Lose gleicher Nnmmer

in oen beiden Abteilungen I und IX_ _
(Ohne Gewähr . H . A. V.) (Nachdru -l o- rboi -ws
In der Vormittags -Ziehung  wurden Gewinne über

249 Mark gezogen:
2 Gewinne zn 30000 Marl . 141220
8 Gewinne zu 6000 Markt 132161 181868 2119*8
88 Gewinne zu 3000 Mark. 3624 26050 28012 33162 35979 89886

45722 48970 59390 84488 66924 69390 73251 89097 84159 8 -960
87066 93831 95645 100904 109954 125407 128007 129565 133384
138579 140493 151537 154885 155671 169613 170202 177309 185621
187495 191410 192962 199456 218103 221626 226160 226274 228231
230115

164 Gewinne,u 1000 Mark . 1818 7336 14537 16080 19221 20690
22046 28722 29653 80037 36871 84227 34837 37935 38371 41040
44670 44727 46045 48808 62699 63197 64704 67523 74745 74943
77075 77631 79190 86508 87265 88302 92583 93232 100380 103969
108114 113786 118865 122113 127494 133388 141901 142008 142808 14 -187
144599 145194 146508 145986 146047 148367 155665 157746
161881 16S->00 166576 1661159 169 !43 179020 180642 180688 163206
190696 19- 731 204601 204773 205260 205706 205179 210891 211328
212948 213277 214462 218434 219491 221362 222170 223263 227452
233029

14984
31512
53998
76297

103478
124550
141924
18624«
186662
285919
225201

204 Gewinne zu 500 Mark . 3500 4533 5214 5653 14731
17069 17498 19144 19565 20907 22368 26392 27605 29465
88569 42410 42490 43886 44780 44994 48104 48218 49578
55908 60788 64204 65847 71323 73394 74068 74867 76207
81033 81811 82002 84829 87208 87879 94257 94560 100195
104806 1085o5 112984 114381 119697 120590 122500 123448
124888 125650 126366 129759 134463 139119 189900 141109
145205 146703 149633 150294 152938 163250 153723 159024
170791 173363 173839 175212 175516 184752 185475 1855(0
188908 191668 191878 197856 198392 199632 201491 202069
209141 210536 211129 212735 217420 218171 220595 221404
225834 231082

In derNachmittags »Ziehung  wurden Gewinne über
240 Mark gezogen:

6 Gewinne zu 15000 Mark. 168381 171316 181829
2 Gewinn « zu 6000 Mark . 40117
74 Gewinne zu 3000 Mark . 8878 22467 80137 32122 32791 8887«

B4574 66124 57299 60804 61968 69367 86270 88152 88461 8976Ö
110906 122039 133330 141102 142092 160444 150771 151078 155436
IMHil 173004 175528 178406 187137 189621 191816 216665 224873
228289 229657 231439

156 Gewinne zu 1000 Mark . 1582 2909 5910 11253 11805 14540
15382 16387 23286 24845 28617 32176 36831 37911 39771 40306
43024 44039 45831 46592 52722 55022 63456 64198 70870 73336
8M$ 85027 86510 86706 89520 91956 97579 98173 112901 113451
111905 122143 122440 123632 124594 181985 136971 137000 138696
147299 147504 148667 164316 161402 163428 165138 1664(16 187213
168830 170521 171830 175467 175821 177396 183415 183937 196046
196890 197195 206316 206966 207338 207742 216184 218149 218162
218469 219893 222691 224192 226268 226293

218 Gewinne zu 500 ,Mmk .̂ 2855 „ 8229 M58 „9397 10918 11139
12281 1639917051 20295 21995 22057 22572 26686 27314 31673
S2333 84044 85111 85550 39083 39861 42396 42544 42787 50036
53978  67322 66566 66591 69239 69694 70613 72316 73194 78607
78655 80836 81617 84445 86522 '88049 88176 88219 885o8 88676
89061 9° 8S9 100846 109196 111713 118450 114872 116148 117845
119476 121613124687127554 130208 130250 134687 135213 136080
141814 145489 146638 148189 150651 151683 152467 163665 156337
168165 158503 159199 159674 164022 164221 166909 169908 1 (ö279
174578 178292 179123 180397 187951 195356 196281 197432 203785
204564 208423 209570 210675 210954 211740 213804 217344 218861
220602 224229 225764 230K3 230796 230942 231366 231 (23 233128

Gewinnrade verblieben : 2 Prämten zu 900000, 3 ©enrtmte
«u 100000, 2 zu 75000, 2 zu 60000, 4 ju 40000, 14 zu 80000, 22 zu 15000,
60 I« 10000, 186 zu 6080, 1194 zu 3000, 3814 ju 1000, 6098 zu 600 Mart.

Briefkasten.
8die SchrittlettnnK»e««iesbad-rerr-adtanr beannooftft»ur UdrMN«.ntrasen i« Arrestasteu . und zwar ohne « eititrverbindlichleik . Bewrechunge»

können nicht üewäürt werden ..'

R. W. Das Kaumchen ist ein Nagetier aus der Familie der
Hasen, ist kleiner und schlanker als der Hase, nitt längerem Kops,
bürzrren Ohren und kürzeren Hinterbeinen. .

L. S . G. v. bedeutet garnifonverwendungSsahig.
Si.  f >. Z LI bedeutet Erkrankungen der Augcn-Bmdehaute und

L 22 Tranen, Fisteln, unheikbarer Berschtust oder Berengerung
der Tränenwege, chronische Erkrankung der Trünendru-.e.

H. W. L 55 bedeutet Krampsaderbrücbe.
Landsturui-Ttanimtisch„Marmelade", Meschede. Wir empfehlen

Ihnen , sich an die Fabrik in Hannover zu wenden. _
RN . In diesem Falle dürste die Kriegskinoersprnde deustcher

Frauen nicht in Frage kommen. Immerhin können Sie, einen Ber-
such niachen. Das Gesuch ist zu richten an „Krleqskind-rspende dcM-
scher Frauen, Privatkanziel der Frau Kronprinzeinn, Pot^van,

' M. G Im Vrieflastcu lätzt sich Ihre Angelegenhnt mcyt be-
handeln Wir ,-mpsebleu Ihnen , sich an das Rezirkskommando oder
die PnlsionsabteiUmgder Königs. Regierung zu wenden.

K. I . in F. Orden, mit denen völlige Stenersreihnt verknüpft
ist albt es nicht. Skeuerftei ist die mit dem Eisernen Kreuz und
dem Militär-Ehrenzeichen1. Klage veroundenc Ehrmzulage.

H. F. L 48 bedeutet asthmatische Beschwerden.

Vie riiorgen -Ausgahe umfeikt ö Seiten
und dir Verlagsbeilage„Der Roman".

Haupriairtflleiler : A. he gerd ° r  IC

«erontwortli » für d utlchc Politik : 91. Hegerhorst : fiir  SurinnbdvoüM:
Dr . phil . ff Einem;  jür oen tlnierbaltungsicil : B . v. Rauend » es: für  Nach¬
richten an ; Wiesbaden Mid den Nachbardezirkcn : n . B . : H . Tstesenbach;  für
«emauaio »!" : £i. Sitfenbad ) : für ..Evorl und LuMabrt " : 51 L .. C Lo » alter:

!ur die -Anzeigen uno « enamen . v - aotnaut;  lamtuoj MeLoaoea.
Druck und«erlag derL.Schellen-arrzschcn hoftBuchdruiker-i t« «irzbodeu.

Errechstand» der Schrisrletmng: 13W*1Sfcc.
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Arbeitsmarkt
örtliche « «zeigen im ..Arbeitsmarkt" in einheitlicherSatzform IS

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg .» davon abweichend 20 Pfg . Me tfetle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zeile.

ÜT Men«
Weibliche Personen.
GewvrblicheS Personal.

2
Geübte Näherin gesucht.

Lesem, Rcmenthaler Straße 6, 2.
. Tüchtige Zuarbeiterin

geiucht. Rü ger, Westendstra ße 11.
. Jüngere Arbeiterin

sowie Lehrmädchen für Weißzeug ges.
Fluch, Kleine Webergasse 7, 2 St.

, Einfaches tüchtiges Mädchen
Wucht bei Fritz, Dotzheimer
Straße 83. _ £
. .. Saub . fleiß. Alleinmäbchen
für alle Hausarbeit gesucht. Näh.
L. Heß,  Adolssallee ' 6. Parte rre.

. Ein tüchtiges Mädchen
sofort gesucht. Ramsperger . Gast-
haus , Helenenstra ße 7._ _

Junges zuverlässiges Mädchen
sofort  gesucht . . Rössing, Goldgasse L

Fleiß , brav. ölt. Alleinmäbchen
sofort gesucht. Morgenstern , Amsel-
berg -1. Fernsprecher 4728.

Alleinm. od. Stundenfr . f. kl. Haush.
sucht Astheimcr. Webergasse 7._

M

. Braves fleiß. Alleinmädchen
sur Ileinen Haushalt sofort gesucht.
«tern , Or anienstraße35 , 2 rechts._

Tüchtiges saub. Alleinmädchen.
w. selbst, kochen l., f . b. Geschäitsh.
ges. Eschenauer, Albrechrstr . 22, Lad.

Junges Zweitmädchen,
das etwas nähen kann u. Hausarbeit
versteht, zu Kind, gesucht. Mainzer
Straße 40, Dr . Ebel.

Mädchen gesucht.
Koch, Schie rstei ner Stra ße 54c.
Tücht. Hausmädchen, w. a. kochenk.,
gesucht. Kleingarn , Dotzh. Str . 22,
Z>tm alten Römer.

Ehrl , flerß. u. kräft. Mädchen
tm Alter von 16 Jahren für alle
Hausarbeiten tagsüber sofort gesucht.
Wink, Dotzheimer Straße 18._

Ein fleißiges Dienstmädchen
sofort gesucht. Jung , Bleichstraße 9,
Bäckerei.
Frau od. Mädchen tagsüber gesucht.
Rüger , Westendstraß e 11.

Saubere Aufwartung gesucht.
Silvanh , Klopstockstraße 13, Part . l.

. .. Junge Fra » oder Mädchen
tur einige »stunden vorm, sofort ges.
Röffing,  Goldgasse 2._

Saubere Monatsfrau
für vorm. 4 Stunden ges. Gerwing,
Bicrstadter Höhe 22, Parter re._

Monatsmädchen oder Frau
gesucht. Simon , Mauergasse 19.

Saubere ehrliche Monatsfrau
für morg. 114—2 Stunden ges. Näh.
Marxsohn.  Bismarckring 22, P . r.

Putzfrau gesucht.
Gsbr . Dörrier , Mauritiusst raße 4.

Braves Lausmädchen,
w. putzen k., ges. Leopold-Emmel-
hainz, Wilhelmitraße 38.

t kleüen-AWbnleJ
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Maschinenschreiner
u. Bankschreiner ges. Karl Blumer
u. Sohn , Dotzh eimer Straße 61.

Schuhmacher gesucht.
Rauser , Eltviller Str . 9, Laden.

Herren -Friseur
sucht Klein, Museumstraße . _

Zuverläff . Gartenarbeiter gesucht
Sonnenb era . Wiesbadener Str . 54.

Ein Gartenarbciter
für dauernd gesucht. Aug. Weber,
Stifts traße 24, Hinterhaus 1._

Lehrling oder Lehrsräulein
für die Zahntechnik ges. A. Förster,
Dent ist, Spiegelgasse 1. __

Junger Hausdiener gesucht.
Schäfer , Hotel Vogel, Rheinstr . 27.

Braver Hausbursche gesucht.
M. Hen drich Nachf.,_ Damb achtal 1.

Hausbursche gesucht.
Aich ra e, Dotzhei mer S traße 61._

Hausbursche auf sofort gesucht.
Bossong, Kir chgaffe58 ._ .

Tücht. gewissenhafter Radfahrer
für 19. November gesucht. Blumen¬
haus C. Jung , Burgstraße ._

Jüngerer unverh. Fuhrmann
ges.  Minor , Gartenfeldstraffe 25._ _

Zuverlässigen Ackerknecht sucht
Koch, S ckierste iner S traß e 54c.

Fuhrleute und Taglöhner
für Müllabfuhr sucht Koch, Schier¬
steiner Straße 54c.

Z ^ Men -k-snche 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal . _
Suche für meine Tochter

116 I .) Lehrstelle in kaufm. Fach od
dergl., wo Gelegenheit für gründlich,
Ausbildung geboten ist. Offerten
I . 206 an die Tagbl .-Zweigstelle.

Gewerbliches Personal.

Tücht. fleiß. junges Mädchen
sucht Monatsst . f. Vi  T . R. Honeck
Michelsberg 7, 1, bei Frau Bauer ,̂,

Suche Wasch- u. Pub -Beschäftig.
Frau Schnell, Karlstr . 13. Hth. D . l

Eteüen-GssuöjeH
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Aelt. zuverl. nü» t. Mann sucht
Beschäft. als Fuhrmann od. Kutscher
Schmitt , Walramstraße 17, Part.

& Men-Annebnle3
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Verwaltungsbehörde sucht per svf.

zwei Damen
mit guter Handschr. u. Bürovor-
kenntnissen. Bewerberinnen , die in
Stenogr . u. Schreibmasch. bew. sind,
erh. Vorzug. Schriftl . Off. mit Ge-
haltsanspr . an den Kreisausschuß,
Wiesbaden , Lessingstraße 16.

Fräulein,
das perf. in Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben ist u. schon praktisch tätig
war , findet sofort gute Stellung in
einer Weingroßhandlung in Rudes-
heim a. Rhein . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften sind zu richten an
Scholl u. Hillebrand , G. m. b. H.,
Weingutsbesitzer, Rüdesheim a. Rh.

Gewerbliches Personal.

Eeriöse Damen
für vornehme Sache des P . D. A.
Richter,  Mainz , Schust erstr. 16.

Näherinnen,
die geschmackvoll Pelze füttern können
sofort gesucht Langgasse 11, 1.

Patz.
XWge2.mtetinnti
ges. Modehaus Ul Im amt,

Kirchgajse 21.

Eins. Stütze aesncht.
Nack 7 Uhr zu Hause. Timm,
schiersteiner Straße 33, 1.

Erzieherin
zu zwei 9 u. 11 Jahre alten Kindern
gesucht. Nur eins, nettes Fräulein,
welches auch Schulausgaben der höh.
Schulen beaufsichtigen kann. Off. m.
Bild an Frau Kißling, Mainz a. Nh..
Bahnhofsplatz 7, 1. F28

Besseres Hausmädchen,
gut empfohlen, im Nähen durchaus
bewandert , gesucht. Näh. Sanitäts¬
rat Meyer, Wilhelmstraße 38, 1, vor¬
mittags bis 11 Uhr, mittags 1—5.

Gesucht
ordentliches sauberes Hausmädchen,
welches etwas kochen kann, in klein,
bess. Haush . Rentner Fett . Jdsteiner
«tt aße 8, bei Geisbergstraße . Lor¬
stellen 10—4 oder 6—8 Uhr.

Jung.Mädchen
für 1. Dezember in 2-Pecsonen-
Haushalt gesucht Kaiser -Friedrich-
Ring 69, E. Ohrloff.

Ein fleißiges Mädchen gesucht.
Dienstbach, Schwalb. Str . 71, Bäck.

Netteres Mädchen
gesucht. Seeltg , Weißenburgstr . 3,  1.

ZMiMm lliT
od. junge unabh. Frau % od . ganzen
Tag fü " Haushalt gesucht. Quirin,
Oranienstr . 15, 2, Ecke Adelheidstr.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Pension Oranienburg , Lebevberg.

K Sleüen-AWbote1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige
Dreher

Werkzeugmacher
Maschinenschlosser

1 Eisenhobler
1 Modell chreiner

auf dauernde Stellung ges. Rheinische
Maschinen- u. Avparatebau -Anstalt
Peter Dinckels n. Sohn , G. m. b. H„
Mainz , Jngelheimer Aue. F23

Tüchtiger Schmied,
Inngschmied und
Znschläger

finden dauernde Beschäftigung.

Georg Kruck,
Hofwagenscvbrik,

Schiersteiner Straße 21b.

Zimmerlente
Gattersäger

für dauernde Arbeit (täglich zehn
Stunden ) gesucht. F23

Gabriel A. Gerster, Mainz.

Inlintlnttiir ii. Hkiizler.
selbst., sowie ein ält . Mann zur Be¬
dienung der Niederdruckdampfheiz,
gesucht. Nassauer Hof, Wiesbaden,
Kaiser-Friedrich-Platz 3.

Tücht. Schuhmacher
bei hohem Wochenlohn auf sofort ge¬
sucht. Schuhsohlerei Hans Sachs,
Michelsberg 13._
Unbescholtene Veute

für dauernde Beschäst. als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs-
Jnst itut , Coulinstraße 1. _ _

Eine Menne itrMHelf
für Lift - u. Vestibülbedienung ges.
Hotel Regina , Sonnenberger Straße.
SERRKKääßUnuSKBteiiKBBIMB&BKIts&t

Ans. fano. snMnM
sofort gesucht

Iran ; Wecker,
Webergasse 8.

Hausdiener
gesucht. Pension Oranienburg , Leber-
berg 9.

Kutscher
gesucht. Gg. Ketschenbach, Adolfstr. 6.

jfc Stellen^ 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Längs. Kassiererin,
in Buchhaltung u. Schreibmaschine
perfekt, sucht Stellung . Offerten u.
P . 339 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Erfahr . Erzieherin,
Norddeutsche, Englisch u. Franz , in
Wort u. »Schrift beherrschend, musik.,
wünscht bei Familienanschl . Stell,
in herrsch. H., a. als Gesellschafterin.

Fräulein Jarck, Nerotal 56.

Fräulein sucht Stellung als Haus¬
dame od. Empfangsfräul . od. auch als
Stütze in vornehm. Hause. Erwünsckx
freie' Station im Hause u. Familien,
anschluß. Es wird sehr auf gute Be
Handlung gesehen. Näh. durch Ullrich
Mainz , Kurfürstenstr . 23, 4. 1 2}

Besseres Fräulein,
in allen Fächern des Haushaltes er¬
fahren , sucht Stelle als Stütze in um
feinem Hause ; kann pe f. schneidern
König, Gonsenheim, Ernst -Ludwig,
straße 29, B. K.

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Mitte 30, mit langjähr . Bankpraxr7
sucht Stellung im Bank- oder kaust
männischen Betriebe. Gefl . Offerier
unter I . C. 3295 des. Rudolf M-ffe
Berlin . 81V. 19._ £ 11'
SeiöonüM älter, fianfmarn,
welcher sein Geschäft durch verschärft
Beschlagnahme schließen mußte , such
irgend welche Beschäftigung; derselb,
ist in versch. Branchen bewandert u
kautionsfahig . Offerten u. U. 343
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

_ Gewerbliches Personal.
Schuhmacher sucht Beschäftigung.

Selbach, Nerostraße 34, Hinterhaus
Braver Junge guter Eltern such

für 1. April 1917
Lehrstelle

als Kunstschlosser od. Elektrotechniken
Robert Weil, »schulberg 27, 3.' . . . —

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

irrniietmiiienJ
1 Zimmer.

Bleichstraße 25 1- u.  2 -Z.-Wohn. sof.
1 od. 2 leere Zim. mit od. ohne Küche

sofort preiswert zu vcrm., Damps-
heiz. u. elektr. Licht, gleich am
Bahnhof. Offerten unter M. 342
an den Tagbl.-Berlag.

2 Zimmer,

Frankenstraß e 3 2 ?>. u .,K . b. zu v.
Zietenring 6, Htb . gr, 2-Zim.-W.

Näh. F . Pauli , Roderstr. 38. 2397

6 Zimmer.

24,2,
große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2294

r nniw i. . .

4 Zimmer.
Kleiststr. 8 4-Zim .-W. sofort. 2375

Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Albr echtstr. 30, 1 r.< g.  m .1 ep.^Z., s,
Drudenstraße 4 zwei möbl. Part .-Z.
Eleonorenstr. 3, 1 r„ möbl. Zim. bill.
Friedrichstraße_41, 3, sep̂ m. Z.̂ bill.
Friedrichstr. 48, L . 3 l.. inbl. Ms. bill.
Helenenstr. 2, 2 r„ mbl. Z. m. Pens.
Hellmundstr. 29 m. M ., 2.50, o. leer.
J - huftr. 26, P ., m. Z. fr ., a. a^ Tage.
Karlstr . 24, 1, sr dl. m. Z. sos. od. sp.
Lnisenst raße  16 , Gth. 3,  schön m. Z.
Mauergaffe 8, 3, sev. m. Zim. sof.
Michclsbcrg 7 sep. möbl. Z., Damps-

heiz. u. Licht, zu Perm. Näb. P.
Michelsberg 21, 3, möbl. Zim . sofort.
Mori tzstraße 4, 2, möbliert . Zimmer.
Rheinstr . 34, Gth. P . r ., mbl. Ziui .,

ev. mit Beköstigung od. Küchenben.
Echarnhorststr . 34, P . r ., st

a. a. Frl . od. H. m. v.
m.

, 1.
tm.
ez,

Schwalb. Str . 8, 2, 1 od. 2 eleg. m.
Zim., 1 Zim. sep., mit elektr. Licht.

Walramstraße 8, 2 S t., m.j ). u. Ms.
Schön möbl. Zim., Nähe d. Kas., zu

v. N. u. K. 342 a. d. Tagbl .-Berl.

K lietaejnitie jj
Einfamilienhaus,

ca. 4—5 Zimmer u. Zubeh., mit groß.
Garten , in Wiesbaden oder nächster
llmgebung, per 1. März od. 1. April
1917 zu mieten gesucht. Mit spät.
Kaufsvorrecht. Schriftl . Offert , mit
Preisangabe erbeten an

Richter, Germania -Restaurant,
Helenenstr aße 27. Wiesbaden.

liEslilSr
mit Garten , elektr. Licht zu mieten
gesucht. Angeb. mit Preis u. A. 769
an den  Tagbl .-Berlag.

Gesucht zum 1. April 1917
5-,̂ iin.-Wohnnng

bis 1300 Mk. höchstens. Offerten u.
O. 342 an den Tagbl .-Verlag.

3- 4-ZImer-Wnhniuis
in Landhaus od. ruh . Haus , äußere
Stadtlage , von best, alleinstehender
Dame gesucht. Offerten mit Preis
unter K. 343 ait den Tagbl .-Verlag.

Gesucht von einzelner Daine ab
1. Januar aus drei Monate , gut ein¬
gerichtete

miibl. I. öfter2
m. Wohnzim., 3 Schlafs im., 4 Betten,
Bad, Küche u. Zubehör ; Nähe des
Kochbrunnens u. Kurparks , nicht an
der Elektrischen. Preis und Be¬
dingungen unter A. 770 an den
Tagbl .-Verlag.

2bis3möblierte Zimmer
3—4 gute Betten , Küche, in Stadt¬
mitte , gesucht (Dezember), gute
Oese». Angebote mit Preis unter
A. 771 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht zwei sehr ^ utmöblierte Zimmer
mit Bad, Nähe Wilhelmstr . Angeb
unter E. 343 an den Tagbl .-Verlag

ZerMnnngs-Anzeiser
des

SMnäener TngblnllS
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden ausivärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson-
dere den Wiesbadener HauS»
bcsitzcrn, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen:

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.

r Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

t 3
Privat • Verkäufe.

. . Ein Pferd,
^ .Federrolle, 1 leichter Wagen, eine
Häcksel- und eine Landdreschmaschine
chw sonstige landwirtschaftliche Ge-
L«e zu verkaufen in Rambach,
"Ntergcrffe3. -

Einlegeschwein
wird aba. Gneiseumtstraßc 10, P . I. xä 'w. Pelzkragen u. Muss, echt. Petz

12 Mk, Eckernfördestraßc 17, P . r.
Gut erh. dunkelblauer Mantel

und Kostüm billig zu verk. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Vcrlaa . Wd
Acĥ Maittbl 15  schw . I. Tuchjackett15 Mk. Eckernr« destraße 17. P . r.

Zwei plattköpfige Ziegen
u. ein diesjähriges Ztegeulamm zu
verk. Ricdstraße 28, Waldstraße.

^ . R. schw. D.-Pelz
u. Komtrm .-Hut (W. 56) billig zu
verk, Erbacher Straße 8. 2 r.

2 blaue Ueberröcke, Militärlackstiefel,
1 P . neue hohe, Gr . 41, sow. mehr.
Herrenanzüge u. Mäntel usw. billig
abzug. Herderstraße 12, Hpt. links.

W.-lleberzieher lneu ) zu verk.
Wagner , Bismarckring 14.

Drei lebende schwere Gänse
zu verk. Schwalbacher »straße 47, 2.

Plüsch-Jackett u. Damen -Mantel
zu verk. Westendstraße 8, Mtb. 1 r.

Fünf Enteriche u. 1 Doppelleiter
mit zehn Sprossen zu verkaufen.
Göbel, Hochstraße 3, Hinterh . 1 St.

Heller Theater -Mantel , fast neu,
sowie Jackenkleider u. Mantel , gut
erh., bill. zu verk. Wellritzstr. 48, 11.

3
H.-Uebcrzieher, gut erhalt ., 15 Mk..
einfach, Frauenmantel für 8 Mk. zv
ve rkaufen Geisberastr aße 14,  2 ._

Ein actrag . Herren -11eberzieher.
große Figur , gepolft. Krankensesseh
oval, Tisch, Sitzbadewanne , größt
We.ßzeugktste zu verkauf. Adelheids
straße 28, 2, von 2—-5 U hr nachm.

Eig. Militär -Mantel
zu verkaufen von 1—3 u. 7—9 Uh»
Rüdesheimer Straße 24. 1. _ -
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Ulster für Knabe» van 13—15 I.
billig zu verk. J ahnstraße 11, 2. _
Offiz.-Mautel u. neue eia. fchw.Lofe
an verkaufen J ah nstra ße 26, 1 St.

Echt japan . Fächer
(Handmalerei ) zu verk. Näheres u.
I . 342 cm  denTagbl .-Berlag.__ _
Photogr . » warnt “19X12) für 10 ML
(gctrtenfelbitrafoc 17,  3 r., a. Bahnh.

Im Auftrag einer Herrschaft
verkäme Likör - Service , Jagdstück,
Geldkassette, gr. Majolika-Vase, Gas¬
lüst. u. Zuglamipe Blücherstr. 35, 2 r.

Gebrauchte Möbel aller Art
billi g zu verk. Frankenstraß e 25, P.

Großer gefchn. Goldfv»eqel,
Anrichte mit Paneelbrett , Spieltische,
Marmortifche , Regulator , achteckiger
Salontisch, Spieluhr , Portieren und
Verschied, zu verk. Anzuseh. 8—11 u.
1—3 Uhr Weißenburgitratze J7, Part.
. Nußb.-Sviegelschrank, hell, cintftr .,
Faffettalas , gediegen gearbeitet, eben,
so 1 Ottomane , Mokettbezug, tadel-
los billig zu verk. Taunusstr . 29, 2.

Ausziehtisch mit 8 Platten
lgut erhalten ), Pr -nz 38 Mk. Anzu-
«sehen Kaiser-Fr . drich-Straße 12,
Sonnen berg bei Wiesbad en._
Lack. Kleiderschr. «. w. eis. Bettstelle

billig abzugeben Blüchevstraße 35, 2.

Sehr aut eeh. pol. Tis
billig zu verk. Leh fft ratze 3, ' art.
Billig abzug. Sisschrank, Alab.-Nhr.
2 P . Herrenlackschuhe, Schrank, fast
neue Jules -Verne-Bücher ft 50 Pf.
Näh.  Kcnser -Friedffch-Rimg 62, 1 r.

Nußb.-Rachtfeffel lverstellbar)
für 25 Mk̂ zu verk._ Rheinstr . 93, 1.
Nähmasch., gut erh.» 1 Tammetrock.
wie neu, se hr bill. Frank enstr. 26, P.

Waschmaschine,
leicht u. sauber wasch., preiswert zu
verk.  Westendstraß e 11, 3 St . rechts.

Handfede"wagen, fast neu,
m. hoh. Räd. zu verck. Roonstr. 6, 3 r.
Zinkbadewanne, fast ne«, für 14 Mk.
zu verk. Marktstraße 12, 1 links._
Gußeif . Badewanne , Gasbadeofen

billig zu ve rk. Franke nstraße 26, P.
Leere Kisten zu verkaufen

Arndtstraß e 6, Schram m.
Leere Kisten zu verkaufen

Nikolasstraße 21, P ., Zigarren.

£ undler . Berkäufe.

Elea. fast neue Gesellschaftskleider,
gr. Ausw. sehr bill. Neugasse 19, 2.

Verkaufe Möbel jeder Art
A. Rambour , Hermannstratze 6, 1.

Ein emaill. Amerikaner
u. 3 irifcbe Dauerbrenner billigst.
Ofensetzer Möser, Blüchefftraße 20.

Sachesiiche
Kaufe getraa . Kleider, Schube,

alle Speichersachen nach reell. Wert.
Off, u. G. 206 an die Tagbl .-Zweigst.

Gut erh. Ueberzieher oder Ulster
für 17jähr. Jungen , sowie dkl. Jacken¬
kleid (44) für 17jähr. Nüadch. »u kauf,
nef. Cf f. u. S. 343 a. d.,.Tagbl .-Verll
Gett . best. Damen -Stiesel (38—39)

gesucht Blücherstr aße 10, Hth. 2 l._
Ein Paar gebrauchte Schuhe

zu kaufen gesucht. Offerten u. S . 342
an den Tagbl.-Verlag.

Reifedecke
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 343 an den Tagbl .-Verlag . _

Suche Gemälde hessischer Maler,
vorig. Jahrh ., desgl. solche franzüs.
Impressionisten , wie Monet, Srsleh
usw. Off, u. S . 337 Tagbl .-Verlag.

Piano,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
unter L. 340 an den T agbl.-Verlag.

Pianino gesucht.
Off. u. E. 898 an den Tagbl .-Verlag.

Mittelar . braune rindsl . Handtasche,
gut erhalten, zu k. gesucht. Angebotehier, P hilivvsbergstratze 16, 2._

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour , Herman nstratze 0, 1-_
Möbel aller Art . auch Federbetten k.
Kannenbera , Hellmun dstraßQT ^ P.

Gebrauchter Küchenschrank
gesucht Eckernsördeftratzê f , 2 linis.
Ladentisch, cn. O5V Mte .. Schreibtisch
oder Pult . Kaffe, Koprervresse und
sonst. Kontor -Möbel, gut erhalten,
gesucht, auch Beleuchtungskorp. Off.
u. P . 342 an den^Tagbl .-Verlag ._
Schneiderin sucht gebe. Nähm. zu k.
Zimme ^ , Wellritzstratzc 5I , 3 Si ^ r.

Gut erhalt . Kinder -Liegewagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 342 an  den Taabl .-Äerlag._

Schaukelpferd
aus gutem Hause zu kaufen, gesucht
Harting straße 8, Hochpart. links. _

Christbaumschmuck
u. Spielzeug für Knaben zu kaufen
gesucht Schachtstraße 24. 1 links.

mit elektr. betrieb u. leickter Hand¬
karren zu kaufen gesucht Brerstadter
Löhe 3.  _

Haar kauft
Kopp, Zimmermannstraße 6.

Altes Blei ^
kauft stets Glasmalerei Zentner.

Mathematik u. Sprache« ,
rechtzeitig stets mit Erfolg , billig
Luisenstraße 26, Gth. 3 rechts. _ 1
Kons. geb. i. Dame ert. n. e. Schüler»
aründll Klavierunterricht -, Mäßiger
Preis RüdeSbeimer Straße 34. P . r.

jTfeiWI .EinpMInnpl
Schriftgewandte Dame

erbittet Heimarbeit . Offerten unter
I . 337 an den Ta abl.-Berlag.  (

Pupprnperücken w. billigst
auch von ausgek. Haaren angefertigt.
Friseur Reß, Marktstraß e 13._J

^ BersGeheaes\
Wer schenkt mir

für eine wirklich bedürftige , brave
Frau ganz eins. Schlafz' m.-Mobel.
Waschtisch, Nachttisch u. KleiderschrP
Fr . Pfarrer Schlosser, Rheinstr . 108.

Privat - Verkäufe.
Hochfeines dunkles hakblangeS
Sealskin - Jackett

.zur Hälfte des reellen Wertes zu vk.
Off , u. B. 343 an den Tagbl.-Verlag.
Eleg . Konzert-Laute

für 60 Mk. Mestend straße 26, 1 links.
Echter, sehr alter

französischer Kobelin
(4,60 X 3,70 m), Darstell . Japanische
Landschaft, sehr wertvolles Stück,
Raummangels halb, zu verk. Besicht,
«durch ernsthafte Kaufliebh. werktags
9—11 Uhr vorm., Sonnenberg bei
Wiesbaden , Kaiser-Friedrrchstr. 12, 1.

Händler - Verkäufe.

UratrtQolle VeWrnilmn
in Steinmarder , Skunks, Alaskafuchs,
Nerz, Feh, Seal , Kittfuchs, SeefuchS,
imitiert Alaska von 25 Mk. an zu vl.

Iran Gört *,
Adelheidftraße 35, Part.

Guter Jagdhund
au kaufen gesucht. Adr. zu erfragen
im Tagbl .-Ver la g.  _

Suche Dackel
für Waldjagd. Näheres im Tagbl .-
Berlag . _Wf

Fürs Feld ein fast neuer
Offizier-Pelzmantel

bill ig zu verk. Langgaffe 11, 1
1 Cutaway -« nzug

wenig getragen , von besserem Herrn
zu kamen gesucht. «Offerten unter

. T. 342 an den Tagbl .-VerlagLover-Coat
für 17jährigen zu kaufen gesucht. Off,
unter lk. 338 an den Tagbl.-Verlag

ttrau Stummer
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

Telephon 3331
zablt allerhöchst. Preise s. grtr . Herr .»
Dam .- u. Kinderkleid.,Schuhe. Wäsche»
Pelze, S ilb.» Brilla nt., Pfand scheine.

Gebrauchte Icheckdrucker-

AntrMG
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Fabriknummern u. billigstem Preis
u . I . P . 14959 an Rudolf Moffe.
Berlin SW . 19. erbe ten. F112

MesWrlN'S« I»lM.
Marken aus den Jahren 1850—75,
lose auf Briefen usw., von Sammler
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 327 an den Tagbl .-Verlag ._

mm Ilnllltiie
sowie Silber und Kleider aller Art
kaust zu höchstem  Preis

nur nr * Rosenfeld,
15 Wagemannst âße 15.

_ Fernruf 3964._

ßWMllk 0. WWSM
(bequemes, leichtes Halbverdeck) zu
kaufen gesucht. Offerten u. A. 772
an den Tagbl .-Verlag . _

Alte Teppiche,
Kokosmattenn. Läuser,

auch defekte, Lumpen, p. Kilo 16 Pf .,
gestr. Woll-Lumpen 1.60, Neutuch,
Säcke, Flaschen, Metalle , altes Blei,
Hasenfelle u. dergl. werden stets
zu höchsten Preisen cmgekaust.

Acker, Wellritzstraße 21, Hof I.
Geschästsschlutzya7 Uhr abends.

Sdionnimcinhor^n,
gut erhalt . Wrinkorken. Strohhülsen.
Weinkisten. Flaschen, Stanniol,
Metalle . Tepviche, Hasenfelle, Säcke
kauft stet« zu sehr erhöhte» Preisen

Acker, Weliritzstr. 21, Hof.
Für Flaschen, Metalle,

_ Säcke. Schuhe. Korken.
Hafenfelle, Kleider zahle höchste
Preise . Still . Blücherstr. 6. Test 3164.

Kompl.Einrichtungen
einz. Möbel, Dekorationsstücke, sowie
Polstermöbel aller Art zu kaufe«
gesucht. Offerten unter K. 206 an
die Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckr. 19.

Bier Stühle zu kaufen gesucht.
Off, u. K. 337 an den Tagbl.-Berlag.
Kinver -Klappwagen

gef., a. liebst, bell. Wellridstr . 41, 3 I.
Elektromotors

kauft zu höchst. Preis . Obs. mit näh.
Ana, u. F. 343 an  d en Ta gbl .-Verl.

Kl. Drei ;bank
mit Fußbetrieb zu kaufen gesucht.
Off , u. » . 342 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene
Häckselmaschine

zu kaufen gesucht. Daniel Wege»
Käsegroßhandlung , Jorkstratze 11.

Jmmovilien - Verkäufe.

In Wiesbaden zu verkaufen
oder zu verm. Lahnstraße 1 Bllla z.
Alleinbewohnen. 8 Zim., Garten usw.
Nähere» «H., Aarstraße 8.

Sedoren-®eiiini)en
Armes Mädchen
verlor kl. Handtasche, Inhalt
100 Marken ft 7M* 50 Marken
ft 15, sowie 1 Patentschlüssel,
bateä  Geld . Gegen Belohn,
abzug. Adolfs aller 17, Part.

Manschette mit Knopf n. Bild
verloren am Blücherplatz. Abzugeben
Blücherstraße 22.

Pelz -Hüte,
Kragen , Müsse werden n. d. neuest.
Modellen geändert. Beste Referenz.
Frankfurter Direktrice. Sedan-
platz 9, 2 St ie ge« rech ts.

Größere ifllffieiiljttei
empf. sich im Ans. sämtl. Herren -,
D.-. K.- u. Bettwäsche, sowie grundl.
Ausbellern . Kleine WebergasseH.

Schwed. Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Sinoli , Schwatbach. Str . 10, 1.
W-ssAk— fitihpneM.

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
Taunusstraße 19, 2.

Schräg aeae nüber vom Kochbrunnen.
MM- ' Mallagen , Nagelpslege,

S « 'L W mftSS . II.
ärztl . gevrüft , Sophie Fephl, Ellen¬
bogengaffe 9. 1 T r. _
Trurty Steffens,

Massage u. Hand Pfleg -, örztl. gevrüft.
Oraniensir. 18. 1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10-—12 u. 3—8 Uhr.
eie #.' R «#tl »llei »,

Massage!
Maria Bomersheim , ärztlich gepr.,

Dotteiaet Anv1 1-
Nähe Relidcnz-Thrater.

vora stelljnger , ärztlich geprüft,
Bismarckriug 25, 2 St . ,link».

Trambahn -Haltestelle, Linie 4 u. 7^
Johanna Brand.

Aerztl. gevr. Alle Massagen.M»U. t.2, a.geffilmimn.
_Den ganzen Tag zu sprechen.

Massage, Hand- u. Fußpflege
Annp Lebert, ärzll . gepr., Langa. 14,
Eingang Schützenhoistraße 1. 2 st.
Sprechzeit von 10—12 u. 2—8 Uhr.

8(tld|id)eac5 1

Sevilükkr Dam;
als Teilhaderin (tätig ob.
still) mit einer Einlage von
15 —20000 Mark zur
Ausdehnung langjährig be¬
stehenden Unternedmens
für Krankenpfleae , ver¬
bunden mit Kraukeu-Pen.
sion gesucht. FU5

Offert , unt . F. H. M. 924 an
Rodoi Mosse. Frankfurt a. M.

FHMl'NIkWkl
zmn Abfahren von Buchen¬
stammholz aus der Ober-
sörsterei Wiesbaden und
ThauffeehauS gegen hohen
Lohn gesucht. W. Gml Wwe.,
Biebrich a. Rh.

IMS 1 lltn älescnnUQ
kaufen. _ .t gesucht.

üratze 10, Seitenbau
Vogel, Emser

Jagdhund
für 14 Tage leihweise gegen Ver¬
gütung gesucht.

Moog, Roffelstraße 2.
Jg . schön. Pinscher i« gute Hände

zu versch. Blücherstraße 48, S . 1 l.
Geb. Dame , Wwe., 48 I ., o. Anh

14 000 M . Vermögen, wünscht mit
geb.  gutfit . Herrn

zwecks Heirat
in Verbindung zu treten . Diskretion
Ehrensache. Offerten unter H. 343
an den Tagbl .-Verlag.

L KirGllhe fein« I
gjjcmfletircße AircH «.

M- rktkirche.
Sonntag , 19. Nov. (22. n. Trin .).
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer

Schützler. — Kindevgottssdienst 11.30
Uhr (Engl . Kirche) : Pfr . Schüßler.
— ?lbendgotteSdienft 5 Uhr : Pfarrer
Beckmann. (Di« Kivchenfammlung
ist für die deutfch-evcmg. Gemeinden
in Polen bcfttmant.
Mittwoch, 22. Nov. (Buß . u. Bettag ).

MilitärgotteSdieifft 8.55 Uhr : Kon-
ststorialrat a. D. Neudörsser. —
Hcmvtgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer
Beckmann. Nach der Predigt Beichte
u. heil. Abendmahl. —>Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfr . Schüßler. Nach
der Predigt Deichte u. hl. Abendmahl.

Bergkirche.
Sonntag , 19. Nov. (22. n. Trin .).
JugeudaotteSdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Grein . — HauvtgotteSdienst 10 Uhr:
Pfarrer Beefrnmeyer. — Abend-
aottesdierfft 5 Uhr: Pfarrer Diehl.
(Die Kirchensammlung ist für die
deutsch-evang. Gemeinden in Polen
bestimmt.) — Amtswoche: Taufen
n . Trauungen : Pfr . Beesenmeyer
Beerdigungen : Pfarrer Diehl.
Mittwoch 22. Nov. (Buß - u. Bettag ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer
Beesenmever. Nach der Predigt
Beichte u. hl. Abendmahl. — Abend-
avttesldienst 5 Uhr: Pfarrer Grein.
Nack der Predigt Beichte u. heil
Abendmahl.

Ningkirche.
Sonntag , 16. Nov. (22. n. Trin .1.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Merz . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Generalfnperintendent Ohly. Jahres-
feft de» Evana . Arbettervereins für
Wiesbaden u. Umgegend E. B., unter
Mitwirkung de» 9faa*> v- Litthev-

kirchenchovs. (Die Kirchensamnrlung
ist für den Verein bestimmt.) —
Kindergottesdienst 11.30 Uhr : Pfr.
v . Schlosser. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer D. Schlosser. (Die

rchensammluW fft für die evangel.
Gemeinden in Polen bestimmt.)
Mittwoch, 22. Nov. (Buß - u. Bettag ).

HauvtgotteSdienst 10 Uhr : Pfarrer
v . Schlosser. (Beichte u. Herl. Abend¬
mahl.) — WbendMtteSdienst 5 Uhr:
Pfarrer Merz. (Die Gemeindealieder
werden dringend gebeten, Krnder zu
diesen Gottesdiensten nicht schicken
oder mitbringen zu wollen.)

Lutherkirche.
Sonntag , 19. Nov. (22. n. Trin .).
SauvtMtteSdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. (Mendmahl .) — Kinder¬
gottesdienst 11.30 Uhr : Geh. Kon-
sistorialrat Ur. Eibach. — Abend-
«gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Hofmann.
(Abendmahl.) Die Sammlung rst
für die deutschen evangelischen Ge¬
meinden in Polen bestimmt.
Mittwoch, 22. Nov. (Buß - u. Bettag ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Hofmann . (Abendmahl.) — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Lieber.
(Abendmahl.) Die Sammlung ist für
das Mutterhaus Paulinenfttft be¬
stimmt.

Kapelle des PaulinenfttftS.
Sonntag , den 19. November, vorm.

9.30 Uhr : Gottesdienst . Prediger
Spaich. Norm. 11 Uhr : Kinder-
gotteSdienst. — Mittwoch, 22. Nov.
(Buß - u. Bettag ). vorm. 9.30 Uhr:
GotteÄienst . Pfarrer Eichhoff.

Llltrlkokikrst« LtiecSe.
23. Sonntag n . Psingsten . 19. Nov.

Die Kollekte am heutigen Sonntag
fft für den Elisabethen - Verein —
zum Besten der Armen und Kranken
— bestimmt.

Pfarrkirche zum heil. Bonisatm ».
Heil. Messen 6 und 7 Uhr. Heil.

MeSc mit Predigt 8 Uhr, Kinder¬

gotteSdienst (Amt) 9 Uhr. Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Lebte hl. Messe
mit PredH 11.30 Uhr. Nachmittags
2.15 Uhr : Ehristenlehre mit Andacht
zur heil. Elisabeth. Abends 6 Uhr:
Predigt und saframentalische Andacht
mit Umgang. — Für den 3. Orden
ist morgens während der zweiten hl.
Messe gemeinschaffliche heil. Kom¬
munion ; nach derselben General-
absolution. — An den Wochentagen
sind die heil. Messen um 6.30, 7.1o,
7.40 und 9.30 Uhr. 7.40 Uhr sind
Schulmessen. — Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , abends 6.15 Uhr
fft Krivgsandacht. — Am Mittwoch
fft morgens 8 Uhr Militärgottesdrenst
(Amt mit Predigt ). — Beichtgelegen-
heit : Sonntag , morgens von 6 Uhr
an. Samstag , nachm, von 4—7 und
nach 8 Uhr. — An allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse, für Kriegs¬
teilnehmer , verwundete und kranke
Soldaten zu jeder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.

Sonntag : Heil. Messen um 6.30 u.
8 Uhr (gemeinsame heil. Kommunion
des Manner -Avostolates und der
Erstiommirnikanten , Knäbeii). —
KinderaotteSdienst (heil. Messe mit
Predigt ) um 9 Uhr. Hochamt mit
Predigt um 10 Uhr. Nachmittags
2.15 Uhr: Christenlehre und Andacht.
Um 6 Uhr : SockramentalischeAndacht
mit Umgang. — An den Wochen¬
tagen find dre heil. Messen um 6.45,
7.45 (Schulmesse) und 9.30 Uhr. —
Montag und Freitag , abends 8 Uhr,
fft Kriegsandacht. — Dienstag , am
Feste Mariä Opferung , um 8 Uhr:
Gestiftete Muttergottes -Andacht. , —
Am Mittwoch fft Feier de? Ewigen
Gebetes. Feierliche Eröffnung um
6 Uhr. Danach heil. Messe, wertere
heil. Messen um 7, 8 und 9 Uhr
(Kindergottesdienst). Feierliches Hoch¬
amt mit Predigt um 10 Uhr. Bet¬
stunden von 11—12 Uhr für Männer,
apostolat, von 12—1 Uhr für den
JünglingSderern , von 1—2 für che
Tastelljtrsßeschufe, mm 2—3 für dre

Schulen an Lehrftraße , Stifffftraße
und am Riederberg , von 3—4 Uhr
für den Marienbund , von 4—5 Uhr
für den Jungfrauen -Verein und
ŝ rau -enkonyreclation. Um 6 Uyr rst
feierliche Schlußandacht mit Pro¬
zession. — Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag . morgens von 6 Uhr an. Diens¬
tag van 5—7 und nach 8 Uhr. Mitt¬
woch. morgens von 6 Uhr an , Sams¬
tag von «4—7 und nach 8 Uhr. —
Samstag , 4 Uhr : Salve.

DreifaltigkritS - Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse. 8 Uhr : Zweite

heil. Messe mit Ansprache (gemein¬
schaftliche heil. Kommunion der
Schüler und Schülerinnen ), 9 Uhr:
Kindergottesdienst (Amt). 10 Uhr:
Hochamt mit Predigt und Segen.
Nachm. 2.16 Uhr : Christenlehre und
Kriegsandacht : abends 8 Uhr : Sakra-
mentalifche Andacht.. — An den
Wochentagen sind die heil. Messen
um 6.30. 7.80 und 9 Uhr. — Mitt¬
woch und Samstag , 7.30 Uhr: Schul-
ntefe . — Montag , Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr. fft Kriegs¬
andacht und Fürbitte nir die ge¬
fallenen Krieger . — Beicktgelegen-
heit : Sonntag , früh von 6 Uhr an.
Samstag , von 5 bis 7 und nach
8 Uhr.

Aktkafkarrl 'che Arnche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 19. November, vorm.
6 Mr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Demmel aus Heßloch)

W. Krimmel , Pfarrer.

Evangel.°lutherifchcr Gottesdienst,
Adelheidstrabe 35.

Sonntag . 16. Nop. <22. Sonntag
nach Trin .), vormittags 9.30 Uhr:
Predigt - Gottesdienst . — Mittwoch.
22. November (Bußtag ), vormittags
9.30 Uhr : Lchegottesdienst.

-- Pfarrer Müller,

Eoangrlifch-Iutherifche Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luiher.

Kirche in Preußen zugehörig).
Engl. Kirche.

Sonntag , 19. Nov. (22. Sonntal
nach Trin .), vormittags 10 Uhr:
Predigtgottesdienst . — Mittwoch, dea
22. November (Landes-Bußtag ), nach¬
mittags 3 Uhr : Beichte: 3.30 Uhr«
Predigt u. heil. Abendmahl.

Pfarrer Wagner.

Ev.-luther . DrrieinigkettS -Gemeind«,
In der Krypta der altkathol. Kirche«,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 19. November, twrnt

10 Uhr : LefegotteSdienst. — Bußtag
vorm. 10 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfarrer Eikmeier.
Methodisten - Gemeind«,

Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraßl
(Immanuel - Kapelle).

Sonntag , den 19. November, vor¬
mittags 9.45 Uhr : Predigt . Vor»
11 Uhr : Kindergottesdienst. Abend
8 Uhr : Predigt . — Mittwoch, abend
8.30 Uhr : Bußtags -Gottesdienst.

Prediger Bölkner.

Zions -Kapelle (Bavtistengemeinde)«
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 19. November, vor«
9.30 Uhr: Predigt . Vorm. 11
Kindergottesdienst. Nachm. 4 — ,
Predigt . — Mittwoch u. Freito»
abds. 8.30 Uhr: Gebetsverfammlua»

Neu - Apostolische Gemeinde»
Oranienstr . 54, H. P.

Sonntag , den 16. November,
mittags 9.30 Uhr: HauiptgotteSdi
Nachm. 3.30 Uhr: Gottesdienst.
Mittwoch, den 22. d. MtS.
Bettag ), nwchm. 3JJQ Uhr:

i dienst. — —- — —



Knpril 'Milq : 4 Mt «.
In der Doppelrolle:

der ueue Kinostern

Wie ßn mir, soi l, Dir!
Hgsti . HuMoreeks.
Als Estra . Eiiilage

wochentags
Möblierte / immer

io vermieten!
Lustspiel in 3 Akten.

Anfang 3 Uhr.
Militär Ermäßigung.

w  Wilbelmstr . 8.
4 Tage : Heute bis Dienstag

Hur Abwechslung ein
Großartiges Wild » West»
Schauspiel in 3 Akten mit
verblüffenden Jagdszenen.

in 4 Akten.
J ’rimt Kescher,

der unveFfflmeid , Detektiv»
darstaller in derHsuptreUs.
«- Dieses Filmwerk Über¬
tritt an senietionedan und
überreichend . Handlungen
alles auf diesem Gebiete
bis jetzt dargebotene und
zeigt , wie unbegrenzt das
Arbeitsfeld für da * Genie
eines „ Ernst Reiebrr “ ißt.

Die Heiratsjagd.
Entzückendes Lustspiel.

9  Akte * » Akte
und ein abwechslungsreich.

Beiprogramm!

Erstklass. Musikkapelle.

Erst-Alhiiiaufftfhruiig!
Gross . Sensations-
und Ausstattimgs»

Selilager!
Aus dem Inhalt u. a. :

1. Der Ueberfall.
2. Das Delawarendorf.
3. Der Kriegstanz.
4. Büffeljagd.
ö. Per Lassowurf.
5. Der letzte Schuß,
7. Die Flucht vor der

Büffelherde.

Durchlaucht,
der Reisende

mit
JLse Boas und Karl Geßner.
Köstl . Schwank in 3 Akten.

Kampfszenen,
aufgenojnmen mit Fern-
objektiv ans 1200 Meter

Entfernung.
Zum ersten Male!

Neuester Kriegsbericht.
(Erste Mcßter -Wocbe ).

Erschienen 17, Nov . 191$.

Theater
; fleht spiele:

Rheiustraße 47
gegenüber der Landesbank.

Vom 18.— 2?. Nov . einschl.
Erstaufführung:
Erster Film der

Urban Gad
Serie 1910/17

Nr. 5451. Samstag . 18. November 1« 16. Wiesbadener Tngblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . 'Sette 7*

j : Amllilhe AojeiW 1
Die großen Weiher bei der Leicht-

weishöhle und im Distrikt „Nonnen-
trift ". hinter dem Turnplatz des
INänner - Turnvereins sollen zum
Zwecke der Eisgewinnung für den
Winter 1916/17 verpachtet werden.

Angebote, verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen,
müssen bis spätestens Donnerstag,
den 23. ds . MtS., vormittags 10 Uhr,
hier . Zimmer Nr . 41, abgegeben
werden. F 437

Wiesbaden , den 17. November 1910.
_De r Magistra t.
Bekanntmachung.

Am 'JO-, 21 .. 23., 24.. 26., vor¬
mittags , 27., 28., 29, und 30. 3iv-
vember 1S16, von vormittags 9 Uhr

bis nachm. 6 Uhr, findet im „R
grund " Scharfschießen statt.

Es wird aesporrk: Sämtliches

Raben-

,WW . .. . . Sämtliches Ge¬
lände. einschließlich her Wege undStraßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich - König - Weg. ' Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselback¬
tal ). Weg Kessethnchtal, Fischzucht zur
Blatter Straße . Teufelsgrabenweg
bis zur LeichtweishöÜle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nickt zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

^as Betreten des Schießvlatzes
Rabengrund " an den Tagen , an

denen nickt geschossen wird , wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.

Bekanntmachung.
a) SBontae, den 11. Dezember d. J„

voruüttags 10 Uhr, sollen die Platze
auf dem Fauilbrunnenplatz zum Ver¬
kaufe von Spiel - und Backwaren m
der Zeit vom 11. bis einschlretzlich
24. Dezember d. I . und

bl Mittwoch, den 18. Dezember
d. I ., vormittags 9 Uhr. chic Plätze
auf dem Dernschen Gelände, dem
Luxemburgplatze und in der Quer¬
straße zum Verkaufe von Ehrist-
bäumOy in der Zeit vorn 13. bis ern-
schließlich 24. Dezember d. I . tzurch
Auslosung im Akzise am tö - Gebäude,

Nengasse 8. vergeben und inr un¬
mittelbaren Anschlüsse daran ange¬
wiesen werden. An der Verlosung
zu bs können nur solche Personen teil«
nehmen, die sich durch eure amtliche
Bescheinigung der betr. Revierfüriter
hezw. Gemeindebehörden über den
Erwerb der Ehristdäume auswersen
können.

Die für die Benutzung zu ^ent¬
richtende Gebühr ist vom Magistrat
für die oberi angegebene Zeit festge¬
setzt und ivird für die volle Dauer
des Marktes erhoben:

Zu a) für jeden Quadratmeter oder
Bruchteile eines solcheii auf 4 Pfg,
pro Tag . . _ .

Zu b) für scheu Quadratmeter
oder Bruck,teile eines solchen ans
3 Pfg . pro Tag.

Die sich hiernach berechnenden Be¬
träge sind vor der Platzanwcisuug an

der Hebestelle gegen Quittung zu ent¬
richten. , . ,,

ßu a)  werden nur hier ortsan-“ rso

Plätze beträgt zu a) 2 u. 3 Meter;
su b) auf dein Dernschen Gelände
..'- 6 Meter , auf dem Lurcmburgplatz
4 Meter , in der Querstraße 3 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens
0 Meter Frontausdehnung ange-

'' Wiesbaden , den 19. Oktober 1910.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt wäh¬

rend der Wintermonate — Oktober
bis einschl. März — um 10 Uhr vor-

Mesbadcn , 13. Sevt . 1916.
Städtisches Akziseamt.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügu ngen.
. — imn-rm-m— um "

g Aea!« - Zomle Z

Königliche VSchauspiels

Samstag , de« 18 . November.
160 . Vorstellung.

10. Vorstellung Abonnement C.

Das Dreimaderchaus.
Singspiel in 3 Akten

von Dr . A. M . Willner und Heinz
Reichert . Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Berts.
Personen;

Franz Schubert . . . . Herr Scherer
Baron Schober , Dichter . Herr Favre
Moritz von Schwind,

Maler . . . . . . . Herr Döring
Kupelwieser , Zeichner . Herr Reykopf
Johann Michaol Vogl,

Hofopernsänger . Herr von Schenck
Gras Scharntorff , dänischer

Gesandter . Herr Rodius
Christian Tschöll, Hofglaser¬

meister . . Herr Ehrens
Frau Marie Tschöll, dessen

Frau . Frau Doppelbauer
annerl
aiderl

Hederl

beider
Töchter

. Frau Pola
Frau Krämer

Frl . Rose
Demoiselle Giuditta Grifi,

Hoftheatersängerin . Frl . Bommer
Andreas Bruneder , SatLer-

meister . Herr Tester
Ferdinand Binder , Post-

Halter . Herr Herrmann
Nowotny , ein Vertrauter Hr. Andriano
Ein Kellner . . Herr Carl
Schani , etn Pttkolo . . Frl . Mumme
Sali , Dienstmädchen bei

Tschöll, . Fcl . Großmüller
Rosl, Stubenmädchen der

Grisi . . Frau Weikerth
grau Brametzberger,

Hausbesorgerin . . . . Frl . Koller
Frau Weber, Nachbarin . Frl . Ulrich
Stingl , Bäckermeister . . Herr Spieß
Krautmeyer , Inspektor . Herr Nerking

« !» „,„ ); ; | SjSgB*
Nach dem 1. u. 2. Akt 16. Min . Panse-
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Kestdenx-Theater.
Samstag , den 18. November.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten ungültig.
Nur einmaliges Gastspiel der Königl.

Hofschauspieler

Albert Steinrück,
Ferdinand Alten und Magda Lena

vom Königl. Hof« und National-
Theater in München.

Totentanz.
(1. Teil .)

Schauspiel in 4 Akten von August
Strindberg.

Edgar , Kapitän bei der Festungs¬
artiller e . . . . Mbert Steinrück

Alice, seine Frau . . . Magda Lena
Kurt, Quarantäne --

meister . Ferdinand Alten
Anfang 7 Uhr. Ende O1/ .. Uhr.

E
Königl. Schloß, am Schießplatz. Die

inneren Raume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus. Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand*

Malereien.
Königliches Theater, auf dem Warmen

Damm.
Residenz-Theater. Luisenstraße 4L.
Kurhaus, Kochbrnnnen, Kolonnaden,

Kuranlagen.
Polizei Reviere : 1. Weilstraße 7;
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 17.

2 Albrecbtstraße 18 ; 3. Hellmund¬
straße 14, Hinterhaus ; 4. Michels¬
berg 28 ; 5. Platter Straße 16.

flnsüzgebände, Gerinbtsstraße.
Röhcie Schalen : Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Staat.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt. Oberrealsebole (Zietnnripgi

Höhere Mädchenschule igchlaßpiatz;
und Dotzbeimer Straße.

Gewerbeschule. Wellritzstraße.
Paßbiiro inj Polizeigebäude , Friedrich-

straße 17.
Offizier - Kasino, Gerstorffstraßo

hei den Kasernen.
Staatsarchiv , Mainzer Straße 64.
Kelchsbank, Luisenstraßi 21,
Landeshaak, Rhein,trage 42—46.

Wiesbadener Gesellschaft
:: für bildende Kunst::

Ausstellung
von

Kriegsgraphik
Kriegsmedaiüen

und

300 HaodzelchQungen
von F388

Wilhelm Kalb.

NEUES MUSEUM
Täglich 10 bis 6 Uhr , Sonn’

tags 10 bis 1 Uhr.
2. bis 26 . November 1016,

vkMwW -WU
TotzHcimer Straße 10 r: Fernruf 810

Gr»tzftadt-Vrogvamm
vom 16. bis 30 . November 1018.

Lona

Nansen.
Die borühmtc Vortrags - Künstlerin

G-la » t» s -Tri ».
Akrobatische Sensation.

Nonette,
Tanzkünstlerin.

3 Parker.
Gymnastiker.

Werrdini».
Hervorr. Katzen- in Assen - Dressuren.

Zwart . | Rooberts,
Stimmungssän ger | Hof zaub erkünstler.

D - r stttgeud - MeptzistB
«nd die Tauben - Königi «.

Allerletzte Neuheit! _
Kita Serg.
Akrob. Allerlei

Preise der Plätze wie bekannt.
Anfang wochent. 8 1/ , Uhr. lV >wüer
Musik). Sonntags Za/, u. «V. Uhr.

Vorverkauf im Theaterbüro täglich
von 11—1 Uhr. Kinder unter
14 Zähren hohen zu den Abend-
Borstellungen keinen Zutritt . Kinder
von 14— 17 fahren haben nur Zu¬
tritt in Begleitung ihrer Eltern yder
ihres Vormundes.

Am 22. Nov . (Bußtag ! geschlossen.

s -rr « i « s - Uachrlchiru.
Wiesbadener Berei » für Somnier-

vflege armer Kinder . E. B. Sprech¬
stunden : Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus de?
Schlosses. 2.  Stock . Zimmer 80.

Thalia-Theater
Kirckgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstes n. größtes Lichtspielhaus.
Samstag , 18. bis einschl. Dienstag,

21. Nov ., nachmittags 4— 11 Uhr,)
Sonntags ab 8 Uhr.

Nene Hennq Port n - Serie 1816/17.
(Dritter Film .)

«llein -Erst-mMhrung!

Der Uuf der Kiede.
Schauspiel in 4 Akten von Fritz Velins.

In der Hauptrolle:

k̂ ennq Porten
Henny Porten , der Liebling
des Publikums , steht in diesem
dramatischen Filmwerk auf der

Höhe ihrer Kunst. In der Haupt¬
rolle der Baronin Angelcka ent¬
zückt sie wiederum durch ihre
g änzende Schönheit und den
Reiz ihrer natürlichen Anmut.
Tie geschickte Inszenierung und
die prächtigen Bilder dieses
Schauspiels werden große Be¬

wunderung erregen.

Uapn soll nicht heiraten.
Lustspiel in 2 Akten.

Vnerei» ZenNntetermatz.
(Humoristisch.)

Neueste Krl-gsbilder.
(Eiko erste Woche. )

«b 7»/ - « hr abends:
Grstklafstges verstärkte»

Künstler-Orchester.

1 T » nnn »>>trasse 1,
Vornehme Lichtspiele.

Ur-Aufführung!

Hermine Körner
Kgl . Hofschauspielerin aus

Dresden,
jet ?t erste Tragödin an der
Prof . Mas Reinhardt -Bühne

das grosse Leu!
Ein Frauenschicksal.

Dies von FRED SAUER
verfasste Schauspiel ist wie
eine sanfte , weiche Melo¬
die , welche von Schuld,
Unschuld und Sühne einer
vielfach geprüften aben¬
teuernden Frau erzählt.
HERMINE KOERNERS
»rosse subtile Darstellungs¬
kunst kommt in dieser
Rolle  zur vollsten Ent¬
faltung.

Leo Saperloter
vorzügl . Schwank in 3Akten

In den Hauptrollen:
Mizzi Paria
Leo Peukert

Herbert Paulmüller.

Kurhaus zu Wiesbaden, dfe 11  ife "M
ftncnfitnov riftn IH. NflVßnikftr.. -Ä —4Samstag , den 18 . November.

Vormittags 11 Uhr: Keeaeri
der Kap« .«: P. Freudenberg in der

Kochbrunneu . Trinkhalle.
Nachmittaa? 4 Uhr:

Abonnements - Konzert.
gtädtisefaes Kurorchester.

Leitung: Stadt. KurhapeUm. Jrmer.
Abends 7% Uhr im großen Saale;

Haupt -Probe zu der 1, Aufführung
des Cäcilien -Vereins Wiesbaden

gm Sonntag , den 19, November.
Programme in der gestrigen Abend-A

Lichtspiele
Klrcbghsse 18.
Ab U«i»to

lireuffübrnug des »ensa io»
ueiisteu u. verbiilHeiid -ten
Detektiv - Schlagers d. neuen

Serie 1018/17.

Stuart Webbs

Gräfin Castro

ßermania-M Theater
Schwalb «eher Str. hf,

Ab heute bis Dienstag:

KomuncnlBS
Einzigartig . Filmsßhauapiel

mit
Olaf Fons » und
Friedr . Kgline
in den Hauptrollen.

Anfang der Vorstellungen
3 Uhr , der letzten Ahendr
Vorstellung 9l/4 Uhr präzise.



InknsMeie» der Satten für mUüiBttforsaajB-
bctchWc ntiü für lilUaotMslitttdjtistt Jltrfaatn.

1. Schluß der Aarten-Ausgabe.
Die Ausgabe der Karten für milchversorgungsberechttgte und für

milchvorzugsberechtigte Personen , die nach der Bekanntmmhung des Magi¬
strats vom 8. November d. I . bis zum 11. November erfolgt fern mutzte,
1,1Ŵeitere Karten^ werden nur noch ausgegeben für Neugebo^ ne. für
Neuzuziehende, also bei einer Aenderung des augenblicklichen Personen-
standes. Ausnahmsweise können berechtigte Personen noch dann Karwn
erhalten , wenn sie in glaubhafter Weise Nachweisen, datz sie an der recht-
zeitigen Abholung der Karten durch Krankheit, Abwesenheit usw. de
hindert waren.

2. Inkrafttreten der Karten.
Die Karten treten am Montag , den 20. November d. I ., in

sind aber nur dann gültig, wenn sie im Sinne der Bekanntmachung vom
1. November d. I . vorschriftsmäßig von dem Karten -Jnhaber an den ^ refe-
rauten abgegeben, von diesem auf dem Milchamt abgeliefert und wieder
abgeholt worden sind. Die von dem Lieferanten abgeholten Karten sind
durch besondere Stempelung kenntlich gemacht. t ,

Krankenhäuser , Lazarette und ähnliche Anstalten sind, auch wenn sie
noch keine Bezugskarten erhalten haben, zunächst zum Weiterbezug der bis¬
her bezogenen Mengen berechtigt, soweit der bisherige Lieferant nach Ver¬
sorgung der Berechtigten zu liefern in der Lage ist.

Die bisher gültigen Milchkarten, welche von dem Milchverteilungsamt
auf Grund der Verordnung vom 22. April 1916 ausgegeben worden stnd,
treten mit dem 19. November d. I . abends autzer Kraft , auch wenn ste noch
für längere Zeit laufen.

3. Bezuasrechl der Verbraucher.
Die Verbraucher dürfen nur die durch die Bekanntmachung vom

1. November d. I . festgelegten Milchmengen auf Grund der Karten be¬
ziehen, wobei die Milchmenge für die Vorzugsberechtigten auf Vi  Liter täg¬
lich festgesetzt wird. Die Verbraucher sind auf Verlangen der Lieferanten
zur Barzahlung verpflichtet. Die Verbraucher dürfen , wenn sie anläßlich
der Karten -Ausgabe einen neuen Lieferanten bekommen haben, die Mälch-
menge nicht gleichzeitig von dem alten und dem neuen Lieferanten beziehen.

4. Lieferpflicht der Lieferanten.
Die Lieferanten sind, soweit sie Inhaber der neuen Karten als Kunden

angenommen haben, verpflichtet, vom 20. November d. I . an diesen Kunden
die auf den Karten verzeichneten Milchmengen zu liefern.

Die ihnen nach Belieferung der Karten -Jnhaber noch verbleibenden
Milchmengen müssen sie auch vom 20. November ab weiter nach Wiesbaden
liefern und wie folgt auf ihre bisherigen Kunden verteilen:

a) alte Leute über 70 Jahre sollen möglichst % Liter täglich erhalten;
b) die nach Befriedigung der Kunden zu a) noch übrig bleibenden

Milchmengen sollen möglichst gleichmätzig ktuf alle bisher beliefer¬
ten Haushaltungen verteilt werden, und zwar ohne Rücksicht auf
die Personenzahl derselben.

Die zu a) und b) vorgesehene Verteilung wird vorgeschrieben, weil sie
eine besondere Verordnung des Magistrats vorbereiten soll, welche für Leute
über 70 Jahre , sowie für die Haushaltungen , die nach der Neuregelung der
Milchversorgung Wiesbadens überhaupt keine Milch erhalten , erlasien
werden soll.

Die Lieferanten sind verpflichtet, bis zum 8. Dezember dem Milchamt
zu melden, wieviel Liter Milch sie in der Zeit vom 20. November bis ein¬
schließlich 30. November nach Wiesbaden geliefert haben, und zwar auf
Gvund eines von der Verwaltung noch auszugebenden Formulars . Dieses
Formular enthält getrennt die Milchmengen für die verschiedenen Arten
von Versorgungsberechtigten und Vorzugsberechtigten, sowie für die Leute
über 70 Jahre (vergl. a) und für besondere Haushaltungen (vergl. b).

Wiesbaden, den 17. November 1916. F437
Der Magistrat.

Wein-Versteigerung
in Bingen am Rhein.

Mittwoch , 13 . Dczbr . 1916 , vorm . 11 Uhr, läßt Herr
Seligmann Simon in Bingen a. Rh . im großen Saale des
Ka-hol . Bereinshauses daselbst nachverzeichnete Weine versteigern:

Weißweine:
(5/1 BltD 8/2 19158tj von:Gaubickelheim, Guntersblum,n,\ 10140«I Laubenheim,Oppenheim,Nierstein,I „ JLüluvl l Büdesheim . Bingen , Schloß Bocket

1/1 nnft ?n/? 101 Jor  I heim Hvchheim, Hattenheim, Jo
1/1 lluo fcU' fc , , ISlfcvl | hannisberg Rüdesheim , Rauenthal
7/1 Wl  191181 1 größtenteils Naturweine,

sowie Rotweine:

3,1 am»92 5IM 1915« Mk-MIMM
22 .. 1912kl iMeimet BraauD«,

4/4 " isiierI MmsMltt . natu.
Probetage für die Herren Kommissionäre am 20., 21.. 22. November.
Allgemeine Probetage vom 7. Dezember an täglich in den Kellereien

des Versteigerers, Mainzer Straße 60/62, sowie am Bersteigerungstage von
morgens 9 Uhr ab im Versteigerungslokale. _ F23

für Herbst
u. WinterSchuhwaren

für Damen , Herren und Ki>der in allen Arten
und AusKhrungen zu bekannt billigen Preisen.

Sdnihlwus Sande! LS .8

Anzeigen
für das seit dem 1. Juli d. I . erscheinende

- Monlag -Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag klbend 7  Uhr
einzuretcheu.

Der Tagblattverlag.

Klle
Druckaachen

. fS fertigt in kurzer Frist zu mäßigen p
Preisen die Dl. ^ chellenberg ’sche

Hofbuchdruckerei,Wiesbaden fl
Kontore im ,,‘ÖEagblatthaus“

Ixanggasse 21
Fernsprecher

6650/53

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk. 6.85
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1195
R»se»a«, Wilhelmstraße 28.

Aufklärung
betreffend

lafflealawa-Banttira
Große Klagen, namentlich aus

demFelde von unseren Soldaten,
hört man täglich über die mangel¬
hafte Beleuchtungskraft von
Taschenlampen-Watterieu.

Zum großen Teil ist dieser
Mangel daraus zurückzuführen,
datz die Batterien vor dem
Gebrauch schon Wochen- und
monatelang bei kleinen Händ¬
lern lagern und dadurch an
Kapazität verlieren , aber auch,
daß geringes Rohmaterial bei
der Fabrikation verwendet wird.

Wir legen daher großen Wert
darauf , nur beste Qualität und
jede» dritten Taa fri che
Ware rtrett a»S der stsadrik
zu erl,alten . Der Käufer hat
dadurch die sichere Gewähr,
das Beste in diesem Artikel zu
erbalten.

Der Kauf einer Batterie ist
BertrauenSsache . Ein«
?asw «nlamp « ohne a » te
Batterie ist unzuverlässig
und daher w«rtl "S.

I, . Spiegel & Soll » ,
kgl. bayer. Hoflieferant,

Spezialabteilung Taschenlampen
und Batterien .^

Enaros -Bersand Ludwigshafen
a. Rh., Wiesbaden, Langgasse 1,

Ecke Mark straße.

Cvaiioel. Meiler-Mms. UUlcsbaticuu. Mmend. E.U.
Sonntag , den 19. d. Mts., vormittags 10 Uhr, findet aus Anlaß

unseres 25-jähr . Vereins -Jubiläums in der Ringkirche
Fest-Gottesdienst

unter gütiger Mitwirkung des Ring - und Lntherki chenchorS (Leitung Herr
Organist P ter en ) statt F -ft Prediger ; Herr Gener ilsnperintendant 0hl ^.

Zu dieser Fe er laden wir unsere Ehrenmitglieder , Mitglieder , sowie
Freunde des Vereins herzlichst ein. Bereinsabzeichen anlegen.

Der Vorstand. Pfarrer vr . Soblvsser.

Pelz© Modernisieren und Umarbeiten
ist eine grosse Vertrauenssaelie

Nur ganz erstklassige, erfahrene Fachleute sind imstande, das Schneide»
der Pelzstücke usw. so vorzunehmen, daß eine einwandfreie Arbeit ge iefert
wird ; nur solchen Leuten sollte man ein teures Pelzstück unter das Messer
geben. Die UnterzeichneteAnstalt ist mit Hilfe einer solchen erstklassigen
Kraft (eines lange Jahre in den allerersten Häusern der Pelzbranche in
Paris tätig gewesenen Reichsdeutschen, welcher bei Ausbruch des Krieges
flüchten mußte ) imstande, die schmierigste Umarbeitung zur v ttlsten Zufrieden¬
heit der Herrschaften zu übernehmen. Ebenso Einsütteruugen und Bor»

Vierungen aller Pelzbekleidnngsstücke usw.
Modernste und schickste Ausführung wird zugesichert.

Berliner und Wiener Journale der Pelzbranche liegen auf.

Moderniiiernngs-
und Weparatur - Anstatt für Welzwaren im Kaufe Schützenhof-
Apotßeke, Langgaste 11, 1. Stock. Inh . : L. « roaslmt.

Herren-u.Knabe*
Ulster, Paletots , Bozener Mäntel,
Joppen , Capes, Hosen, Schulhosen,
größtenteils Friedensware , kaufen
Sie preiswert 1230

Neugaffe 22, 1. Stock.

Für Schuhmacher
Kunstleder-Platten

aus reinem Leder hergestellt, etwa
5 Millimtr . dick, offeriert von zirka
10 Pfund ab, Mk. 1.60 pro Pfund,
per Nackn. A. Hulverscheidt. Leder¬
lager, Honnef iRhein ). _ Fl 92

Metall betten
Holzrahmenmatratzen , Kinderbetten
bill. an Private. Katalog frei. F56
ri, < nmöbelfabr .k , Siihli . r li«

Ausl. Schinken u. Speck zu »erl.
Albrrchtstraßc 2, Laden._

Schönen Feldsalat Pfund 40 Pf.
BiSmarckring 5, Hth. Part , rechts.

vorwärts strebendem Reisebeamten
bietet die unterfertigte Gesellschaft

aussichtsvolle dauernde
Stellung

mit auskömmlichem Gehalt «eben den üblichen Spesen und hohen
Provisionen.

Bewährte Fachl. belieben ausf . Bewerbungen zu richten an die
Stuttgart - Berliner Versicherungs -Aktiengesell¬
schaft Stuttgart , Uhlandttraße4—8. Fl 5

Mainz- Restaurant Schloss-Kaffee
am Kaisertor , Haltestelle der Elektrischen,

empfiehlt regelmässig
frische &eemuscheln.

Zubereitung wie bekannt ganz besondere Spezialität . F23Jac. Schmidt.

zu haben im
Tagölatt-Ierlag.

Adrian van der S/ap
Konzertsänger und Gesanglehrer Frank urt a . M.
gibt am 21. November im Saalbau Fran furt a . M.

einen Liederabend.

Friedensware ! Ohne Seifenkarte!
Keine Kriegs wäre!

Sie sparen viel Seife und Seifenpulver,
wenn Sie Schmitz -Bonn’s

Wasch'u.Bleichhilfe
für Ihre Wäsche gebrauchen . Wasch - u. Bleichhilfe ist •in
Sauerstoff -Präparat von hervorragender Wirkung . Garantiert
unsc ädlich . 1*58
ln Paketen zu 26 Pf. zu haben in allen einschl. Geschäften.
Generalvertrieb: E. & A . Kupp rt, Kolonia waren-Grosshandl.
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